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61’113, begeifterte INufe! den Anberrn ber Pae
, trioten,
Bie ifn, reid an Thaten De Geiftes, voll TWeige
: beit und Zreue,
ﬁft ber Pradht ded reinfren 'ge«;tevrilfens, ben feurigen
Diberglauben und Undant, befeelt von Neide, Fee
fturmen,
Ju der Grube des Todes feufst bie ehriirdigfre
. Seeles
Engel Defdbirgen fein Leben ; Der Ronig wird fein
Erlofer;
Zache gerfdomettert die Feinde 5 auf! ipr Chire der
Zugend ,
it mit Subel-Gefdngen den hohen Zriymph deg
Rogtaic Geredyten !
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Criter Gefang,

S{I ¢ toars, Daniel, der. Ausertvehite,
per an dem fchonften Sommers

Morgen die Konigliche Sarten Bax
bylong durdywandelte,  Klar, wie die Un.
fchuld , war der Himmel, vein, ie fein
Gewiffent, die Lufte ; Balfans duftete g
der erhabenen Ceder , Getvurie aus per
pemithigen Cypreffe, fchon hatte Philomele
the sovgen - Lied- gefungen, und Fhrgere
Strablen brachen durd) dichte Schatten
bejabreer Palmen, dovt firiche der tieffin:
vige Schrwan unter dem raufthenden Fal
fpringenden FBaffers, bier pfliickte der bunte
Papogay die savte Knofpen einer faftigen
Dattel und Collibrit, dag Meifter Stk
oer fhonen Natur, fabe ibm u, Seits

: A3 arts
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todvts Der Seen, momit det: uner(chopfliche
Cupbrat die GSdrten beveicherte, {chritte e
durd) blumen-reiche Beete, die mit der
Majeftat ungahlbarer Farben voll paradiefis
fher Schonbeit in vollem Glang der Sott.
ne firableten.  Sie faben ifn, den Licbling
Deg Dodyften und fpielte mit jugend:
lihem Sdhimmer in dag Silber-Haar pes
ehriviicdigfien Greifes. Die gange Sehss
pfung thfte ihm su: Alles, was Othem hat,
Tobe Dett HERRAN!

Alleinr, dDuntle Gedanfen ummwolFten den
Seift, sum Lobe des Almdchtigen gewShne ,
Dec heiterfte der Tage tware nur ibm niche
Belle, gleich Dem Blut, defjen Schivefel die
nod) ferne Setvitter fublt, entsimdeten fich
in feiner immey ftavfen Bruft Funclen tie,
fer Melancholien, ex eilte anden Mauren des
Clephanten - Paves hin nad) den Badern ,
Des Koniges u roarten,

, Berdoppelnd feine Schritte ware er be,
teits Der Lowen-Hole nabe, hHod) erhube
ber Konig der Shiere fein fiegendes Gebrill s
et eilt 22 dod) falter Schauer durdhfioffe feis
ne Olieder , mit fchwachern Pulfen {chiug
Das geprepte Hery , ungewohnte, bebende
bndungen bemeifterten fidy feiner groffen

Secle, ,
Ringen:
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- Ringende Hiinde , gent Hitnmel gehobene
Augen, Feine Stimme , Ein - - nur Sin
Seufyer 2+ lange {hroermuthsvolle Paus
fen 5 2 eint Ad! ein Strobm von IJdhren,
Der aug et Quelle des Schmersens von
feinen frommen LWangen flofle. St eilt s 5

_ Dingeworfen auf die mit Thednen bes
feudytete Crde, athmend mit langfamen
Sugen , enthillen fidy fdhluchsend gebros
chene PWorte : 2[(1')2! s 2 mein SO! - 2
mein : 2 meiner Water SOII ! - 5 wels
che Sturme! welde Angft uberdeckt meine
Oeele! 27 4u Dir, su dit fchreye ich aus
Der Tiefe 22 ad) HCrr! du meines Her:
sens OOft ! du BOIT deines BVolfs - -
toie lange foll id) nodh harren in den Bans
Den Des Leibes! tie lange foll ich nodh feufz
gen unter einem abgottifchen GolE ! fern !
fecn | obne Dofnung amubeten an deinen
Altdven! - - ein_aberglaubifches Land .
ein wolluftiger Dof = + ein unglaubiger
Konig - - Petrlger von  Prieftern - -,
ady HEre ! vergebens ift nicht die Yngft
meiner Seele, vielleiht I6feft du 7 -

Do) von den gerwdlbten eraffen het,
weldhe Die Borrwelt als das Wunder izter
Beit betradytete , fahe Daniel den iRénig
mit gefchroinden %{d)mtten hevablteigen ;

4 ! g¢z
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geroohnt, bie Pflichten feines Ams feiney
eigenen Anbiegen vorgugiehen, filite er bie
nody quillende Lhednen , eilte dem Konig
entgegen und betete vor ihm an,

Das rafdhe Hery dDes Uebertvinders war
pon Natur gur Freundfchaft gebildet , in
feiner Friegeifchen Seele voaven ifyre fanfte,
thre ungerftorliche Sympathien nod) niche
eclofdhen; ein Alter, dag roeder die Reiguns
gen erftorbener SinnlichFeiten, nodh das Sez
prange roblfeil gemordener Siege mebe
fattigten, batte Dem reifern Geift nodh ¢is
nen, den wiedigften unfdy tbrig gelafz
fen: ONit der eroberten Crone gugleid) einen
Sreund geroongen su haben,

Srveymabl ware Daniel , der FWeifefte
der YWeifert, hervorgesogen und sroepmab!
in die Gefchaften-lofe Dunkelbyeit des priz
patfebens suriicf gedruckt tworden; fo warfe
mit felbft befirafter Berachtung jener Leichts
finmige den ungepriften Kies in die. Ties
fen guriicE, woraus, nady taufendjabrigem
PWarten durch die Hand des beffern Kens
ners wieder gefunden, der groffefte ber
Digmanten hervorbradye, dev i der Eros
ne Sdady Abbag glanget.  Er tvare
ibm endlih ecfdyienen, dant Dariug twas
te cines Daniels toerth, ja er ware ibn

‘ erfchics
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- eefchienen der entfcheidende Augenblict, die

nie gefublte, Die ftets gemlinfchte , die Faum
mehr gehofte Minute , nod) vor dem Sdluf
feines rubm - vollen Laufs Ruhe und Srqui-
ctung in dDem Schoos eines [reundes ju
genieffen.  Alle Tome feiner Seele fpiclten
pamahls in madytige, in unempfundene
Davmonien , alg fich ihr mit efectrifthen
.gt‘raften ber Geift Damiels erftmahls na
evte.

So fublen fich Helben in Helden ; noch
fahe Darius in feinem Yuge den gefehten,
pen unveralterten Muthy, toomit er dem
Nebucadnegar feinen Thier » Stand und
bem betruntenen Belfaser dag Mene Tefel
gedeutet hatte, Iabrheit war in feinen
Antroorten, ABeisheit in feinen Syruchen,
gottliches Sicht belebte jede feiner Reden ,
Dariug fande in ihm den ehrlicdhen Mann,
er empfande in {ich den Freund , entfthloffe
{ich fchnell afg ein Sieger und befable ge:
bieterifch als ein Hevr: Daniel {oll sum drit:
tenmabl an der Seite deg Monarchen feyn
und in Sabren, o Rube und Cntlafjung
heifchten, mugte ex noch die Laft deg halben
NReichs auf feine Schultern faffen,

Allein ! um toelch theuven YPeeis iff man
ein Freund der Komige ! der vieles gu fras
A 5 g gen
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gen gelernt hatte, follte nun alles fragen,;
3u langfam wave dem Konige die Fryefte
Der SommerNdchte perfchrounden, um,
ber Regenten-Sorge mide, das grofte feis
ner Auliegen indag Hers Daniels, Des Bes
wabrten, niedersulegen,

Schon hatte er, gelebnt mit pey fiegreiz
chen Dand quf den Arm des treueften, des
beften Dieners, die Arcaden der Semivamis
purchroandelt, alg et in dem Angeficht Daas
niels Bedeutungsolle Mine bemerfre: e
nigfeit und ticfer Cenft firabite aus Dem
nachdentlichen Auge und gleich Rubiten,
gefest um den feurigen Brillant , glihten
Die durchveinte LWangen, :

een genug, um nidyt gehoet su werden:
Siehe mich an, fprach e, ift doch Dein
Auge gebrochen, fiehe midh an und dein
Auge lefe in meinem Auge ; fpat Fame mie
Ilgegt ber Lag, div gu fagen, daf idy dich
iebe,

Dein Knecht follte toh! nicht traurig
feon, ectviedert Daniel, da ibn deint Anges
fiht evquicfet, allein {thodrjere QWolken
bedeckenr Den Abend meiner Tage , bodh
Sreude weiche nie von deiner Seite , €3
muffe div inmmer wobl geben, Herr R&g!

il
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- Du follft mir, verfete eenfilich Darius,
it antrorten wie Ralef, ich rede mit
Dir nidyt, wie mit den Werfern , warft du
doch geftern, beiter gleich der Sonne am
ittag, nidht verlange id) Heut von dip
QBimfche, aber groffe Dinge habe ich mit
DIt U reden, 2 Veun Monden fepnd oot
ben, als ich) die Regierung dieyes Reichs
nbernommen, dodh immerhin, hatte ich den
verhaften Charatter diefes Volfs eher ge-
Fannt, rourde mein Meden miv grof ge:
nug geblicben feyn; nic Fan iy fie ohne
Berachtung anfehen , die ich fchlafend fibers
founden habe, nie werden miv die treu fepn,
Die fich felbff und ihrem Vaterland untrey
getefen fepnd 5 ich habe fie exhoht, dort fe-
hen fie, die Werrdther, ihre Seigheit heifchs
te von mir Diefen Lobn, fiets twerben fie
aber bleiben , was fie find ;- Enechtifch beugt
fich vor mir ibr fclavifcher Rucken, doch
Undank hevefcht i ibrem Hevgen, wie i
cEe in ibrer OMine, nur bin id) ibrer ficher
burd) Furcht und nie hoven fic doch auf su
fordern, Die Unerfattliche; fich felbft De.
touft, tie wenig fie verdienen, verlangen
fie 8 nach Perfer Redht als Schuldigkeit,
fic tadeln meinen Cenf, weil ich niche mie
thnen fchroelge, fie fehelten mich geihig, teil
i) nid)t Dag Reich unter fie theife, frets
muf i furdpien, fie machen mivs gleich

Bels
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Belfagernt, midy verdreut, Daniel, hef:
tig verdreuft mich, Konig su feyn von BVer
rathern, nie erde idy mir diefe Lndanbare
berbinden, iy fchame mich der Herrfchaffe
uber ein feiges und leichtfinniges Bolf.
Meitte Tage werden minder und billig fcheis
net mir, gum geringen £obu meiner Siege,
eine Rube su genieffen, Die mein Alter yyp
geteagene Saften evfordern; nicht will idh iy
toeibifhem Mufiggang die Stunden vers
bringen , noch mit AWein die Vernunft bes
vaufchen, nur will iy mich mehrers oy
bem unwiffenden ElacE und von Nabab ,
dem Werrather, entfernen , ich will mip Die
Sefchichte der Ueberminder vorlefen laffen
und meine Thaten gegen ihre Thaten balten,
in diefen Gaveen will ich mid) ergdhen qu
denn Schonheiten der Natur und oft wilf
ich denn Gdttern danfeir , die midh aus grofs
fer Sefaby wunderbar evvettet haben,

Di¢ erfte meiner Stunden, Daniel, dg
mich Babnlon vergnigte , die erfte tyar dies
fe, als ich did) fabe, meine Seele fagtemir,
in Div das ju finden , wag mir peine Treue’
bigher gerodbret hat,  Alljuoft bintergan:
gen, da idh den evften Gindriicen der Ius
neigung u leichilichy traute, habe ich dir
nod) nic entdecke , voelche Farfe %Xesuﬂs{lig

i
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fich meiner bemeiftert, als du, erftmabis
sor mich gefordert, meine viele Fragen in
jener Saube beantroovtet haft.  Jeh habe dir
mit groffer Teberseugung die Wermwaltung
der fudlichen Provingen ubertragen, du haft
meine SHofnung noch ubertroffen, nie feynd
mir nodh Klagen von Daher gugetommen
und Eonnte ich je ciferfuchtig fepn uber mei:
nen Snecht, fo totwdgsicy es fepn, da ich
Sre, toie fehr Dich-Dag BolE licbet. Du
aft ioch nie roag von miv gebeten, du haft
mir SNhe gemacht, dag angunebhmen, was
anbern faum gentiget hatte, Nidy eibret
Deine Treue, du bifts, von dem ich glauben
Fan, Daf cr aus redlichem Sesen mir diez
e, Du fieheft diefen Schmuct und id
fahle Deffen Btirde, ich Fenme dein Alfer,
idh Fenme aber auch deine Krdfte und dap du
pen Geift der Gotter haft, dir wird leidht
was andern unertraglich feyn ourde, didh
will ich gum evften meiner Reichs - Beams
ten feken und Den Troft meiner Tage dar
inn finben , da du der einige feneft, aug
defferr Dund dag Volf su mir und durdy
Den ich su meinem CBolE veden tverde,

, ‘Qbyerbietig hatte Daniel die Rede des
Koniges angebort, allein heiffe Senfier:
- ftiegen in feiner betrangten Geele empor,

Bandelnd in Der frefen Segentoart @Qgts
18,
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tes, fchicfte er jebes Doy Worte des Koni;
9e54u dem SOIXL feiner Vter, Seders
suiE Datte er fich gmar fiebep eitten David
oder Salomo jum Heren gewimfcht, jeboch
gewohnt, mit ftefer Qlufopferung feiner
Winfche in den gottlichen WRillen nur air
Der Hand der Borfehung geleitet $u toers
den, fabe er mehy quf die Dflichten, al8 auf
Den Deren feines Ameg ynd ehrte auch in
Lyrannen ( deven Daviug feiner ware )
Das Bild deg Allerhdchften, Crinnerlich
der grofen Bepfpiele feiner Kivche feufite er
nodh jest mit per Jnnbrunft eines Gfays
bens, det fidy auf pie Allmacit SOttes fis
Bet: dee DuDavid, den Mann nad) deineny
Sersen von den Diirden per Sdyaafe sum
Daupt deines VolFs berufen, DERN, biew
iftroedey Samuelnody Salb-Del, Dy bifts
aber, du emiger SO deines BolcEs,
bein Licht entrveiche mir nicdht in diefer Stun-
be, Dein AWille fen mein Wille, foll pein
Nahme berherclichet, foll deinem gefange:
nen Bolf durch meinen Dienft gedienet
erden, HENRNR, bie bin ich, Dein Knecht,
nie werde ich Seichen und Wunbder begel.-
ret, Deitten Rilfen su erfennen, umfonft ift
aber nicht, dy durchdringeft mein e
ftes, die Angf meines Hergens, varf ich
bitten, HERX, darfich bitten, o pu dies
fe von mir nebmen wirft, fomochee id)I@ces:f;

1hes




ficher inne werden, wagduanmidh forderft,
toie Fan i) in Die Sonne fthauen durd)
Wolfen, twie Fan ich flille fenn unter Stiirs
1 e

Bergebens, haft du nicht, Here Konig,
beginnte Daniel, tribe Riicke in meinens
uge, Traurigkeit in meiner Seele wabr:
genommen, fagten mivs doch die Abndun
gen, deren Feine noch getriget hat. Mie
entfiehe in miv ein Gedante, der eine deiner
Gnaden gering fchage, ihr Werth ift in dei-
ner Rede, doch), 0 wahr eg meinem Heven
Konige wohlgehen folle, {o miffedeinKned)e
nicht erleben, Daf Dein Ungluck in feines
Hand bereitetwerde, Du willft midy grof
machen, um Ddich felbft su ernicdrigen, du
toill{t mir ONacht geben, um felbft ohumachs
tig gu werden, du fehneft dich nacy Rubhe,
haft by miv doch felbft gefagt: Niemahis
Rube 3u haben, fen Der Konige Beruf.
dre Meden vor den Umfang deines Seiz
ftes grof genug gewefen, warum Haft du
Dein Seben gerwagt, eime Crone gu ervingen,
deven du {chon mubde bift ; Undant, Habs
fucht und Enechtifcher Sinn ift nidyt den
Perfern eigen, eg ift, wie Aftnages fagte ,
die Natur faft aller HofLeute, von Uniwifs
fenden und BVerrathern willt du dich ents
fernen, nichts roerden fie licber fehen, Dpc‘gm

1¢fes,
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viefes, entferne f'g’e bon dir, fo mwerden fie:

inne, -daf Du Konig bift; du willft die die
Thaten der Sieger vorlefen laffen, Der du.

felbft ein Sieger bift, Thaten gu thun, ift

hober, dann Thaten su hoven: billig Elageft

Du tibey ein leichtfinniges VolF,  allein ftets

Flagteft bu uber den Cigenfinn der Meden,

Leichtfinnig fennd die Perfer, im Leichtfinn

haben- fie Nebucadnesarn su den Fieren
verftoffenund Belfagern im Spiel Der Freus
e ermordet, ibr - Seichtfinn hat fie dip aber
untecroorfen, und. ift Leichtfing nicht beffer
als Bofheit? nod) Fndifch und. ungebilet.
ift Der Geift diefes Volfs , tie: whvden - fie
fonft fo febhr Reuerungen fieben 2. Deiner
ABeigheit roare vorbehalten, ifhre ‘Begriffe
su ovdmen und ihren Chavacter su beftim:
e ¢ glucklich roreft du dein Volk machen
und toeife, wenn du den Leichtfinn der Pers.
fennnitdem gefestern Cenft der Meden und
Die Eriegerifche Raubigfeit der MNeden mit:
per Perfifchen Wohllebenbeit vermifchen.
Fanft.  fang follen. dir noch diefe Ghavtes,
bluben , und. fiets neue Gefchlechte - diefer
Bogel dirvorfingen yur Srmunterung des Los
bes Des Allmadhtigen; nie wird aber diefer
einformige BIick, diefer tagliche Gefang den
Raum deines gefchaftigen Geiftes ausfillen,
ein anderer hervfchte fiber Blumen und
Jhiere , Darivs feve ein Konig der %eg
en,
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fchen!  Somte fich nod) Freude in meinen
alten Adern regen , o! fo mifte dif {chon
erfaltende Blut in feurigen b froblichen
Pulfen {hlagen, da mein Konig und H&re
midh) Der Uceberseugung von meiner reye
und Uncigennug verfichert; die erfte Unfrene
tourde iy aber an dir begehen, Herr K
nig, wenn idy eine Ghre aug deiner Hand
anndhme, fo div allein gebibret, danfbap
toollte ich meinen von dem Druck hiherer
abre fchon geFrummeen Ricfen unter neye
Laften beugen, die Bilirden aber, fo ich dip
abndbme , fepnd fo viele Steine , die id
einer Crone entroendete,

ung genug bin ich svar aus dem Land
meimer Vdter in dif NReich gefommen, um
ibre Sitten und NRedhte ju Fenmen, einen
nabmbaften Theil demes Volfs baft du
meiner Sorge und Berantroortung anver:
traut, fomare aud) das evfte meiner Ynlies
gen, die Weigheit deiner Lahl durdh ein
unftrafilches Betragen su rechtfertigen,, fletg
babe iy den mir gebrachten Dant auf dich
und die Gelindigbeit deimer Regierung juz
vick gemiefen, fets habe ich aber auch be-
dadyt, daf ich ein Frembdling feve, und e
fepe auf immechin ferne von miy , 1u horens
Nachdem Daviug Perfien erobert, hat ep
einen Fremdling dag E)tei% und fich zur 9%,;
¢
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he gegeben ; oie ESnnte i) diefen Rauban
er Chre meines Koniges begehen, doch gers
e voill ich Perfern und Meden im Benfpiel
Des Gehorfams und UnterthanigFeit vorans
gehen,  LBir fevnd dein Sroveich und gerne
wollen wiv Safte und Crquickungen jum
Seben Deiner Tage hevbey fubren , du folft
uns aber allein der Baum bleiben, um def
fen voeiten und rubigen Sdhatten dein Bolf
fich herlagert.  Taufend Hande rourden
fich su meinem Lntergang vereinigen, roann
iy Baum fenn rollte, der ich Faum Staus
De bin.  Sft Das Leben deines Knechts
voerth erfunden in deinen Augen, o ! o ver:
banne, HSrr Konig! eiten Sadanfen, der
mil% tontlich fenpn oiirde, ehe du ¢8 vermei
fielt,

. Sdhon hatte Datiug die Hand an fein
SHaupt s Sefchmeide erhoben , um ben vden
Gottern ju betheuren, dag feine Gnabe oy
ne Cnde und niemand vertvegen feyn {ollte,
ibm gu fchaden , al8 Daniel anbetend vor
ihm bate , Feinen Cyd su thun, tweldhen yu -
balten iiber feine Krdfte fepn Eonnte, Die
befte Der Konige, fagte er, feynd durd) einen
Sufammenhang feltfamer Umftande ju Cnts
{chlieffungen bingeriffen tworden, die treues
fte ibver Diener am cvften aufiuopfern, 11}1;&?:
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‘ftellte man bey Hofen den Bifen nady, nie
bricdht man in Garten flinfende Blumen ,
per todtliche Wfeil des Syigers lavert nup
derm tapfern £oren und dem {chonften Dep
Leoparden, mibfam und_tief grdbt man
nue nad) Diamanten,  E8 laffe mich mein
Derr Kenig in der Menge, o roied die Sone
ne einer Gniade mid) evtoarmen, fie wirde
mid) aber verbrennen, wann ihre Blicfe
auf mich allein sufommen gefaft roaren,

Hod) ware der Mittag heran geftiegen ;
als Darius nady dem Pallaft surick gienge
und Daniels befferen Cntfchiug sur Unterres
dung d¢s folgenven Tages verfchobe,

Kern batten fie, die Hoflinge, der langen
und_vertrauten Unterredung des Konigs
sugelehen. Dort gebt er, forache Nabab,
mit ugen, in Denen Neid und Ciferfucht
glithte, Dovt gebt er, der Sube, bald tere
ben woir, um die Gunft des Koniges su ges
tinnen, auch nodh Suden werden mufjen,
Lang herab firichen fie ibre Bdrte und murs
melten in fich YRorte Fochenden Haffes, als
Coom, Nababs Sohn, der Schild.Knabe
Des Konigs, eilend femem Water juliefe;
port ftunde idh, fagte er, hinter jenen diche
ten Coprefien, langfam twandelte der Koe
nig vorbey und gierig hovehte ieh auf feine

Ba 2Rede;.
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Nede, ex fabe micynicyt, doch, Vater, o7
Dag id) nie dif IRort gehoret hatte, ernanu:
te deinen Nabmen, er {halte vich ¢inen
“Berrather und laufchend horte ich nur noch
von Sntfernen,

Mein_Blut, forady Nabab , feye auf
Deiner Secle , Knabe , wo du der Repe
Deg Konigs leugft. €3 feve fo, fagt Soom,
meine Seele ftehe in deiner Hand, wo ich
Dir micht wabhre LWorte fage.

Dier, ihe edle Perfer , ruft Nabab, vers
nehmet den Lobn euver Sreue, Verrdther
heift ung der Konig, vernehmet ¢s qug
Dem Nund eines Kindes, der nicht treuge,
fein bt hat es gehort aus dem Mund deg
Koniges , {chon ift fein Schroerde iber ung
gesuct , fchon forache er von Cntfernen,
Toftbar fepnd die Augenblicke, fterben mif
fen toiv, oder flerben mug er, derverruchte
yube, Cines ift unfer aller feben, nur ¢is
ne ift unfre Rettung, dicfer Frembdling ifts,
er uns die Gnade Des Konigs entroendet,
Der alle unfre Handlungen tadelf, bey Welz
fagern fchon hatte er uns mit feinen vermas
dedenten Sefichtern und Deutelenen an den
JRand des Untergangs gebracht , woferne
wir nidyt qus der Noth eine Tugend ges

madt und der Konig , den %runfeneitﬁ,
3
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juerft aus bem Wege gevdumet, vit fwers
Den nie Des Koniges geriff, nie toerden it
ot uns felbft ficher feyn, ehe Diefer Tedus
met , Det {0 viele feltfame Rollen unter-ung
gefpiclet bat , ausgerottet wird.

&0 entglmbdete fich Rache in dem {hvars
gen Oeift der gefallenen Cugel, o lauerten
Die Teufel minderer Claffen auf den Auss
foruch Beelsebubs , als fie von holifdhen
Srieben gedngftigt die Berucfung des evften

Menfchen unter {ich bevatheten,

©s feve fo, gab Tomar das Signal,
et erfte Cntfchiug ift bier Dex befte , die
Sonne foll ihm nicht mehr untergehen ,
Refchier, mein treuefter Sclave , foll b
heute quch ermorden,

Das fey feene von dir, ertviederte Malez
fa, Daf ein Perfer fein Leben gegen dag fes
ben diefes Suden fehe, taufend unvorgefehene
Umftdnde Eonnten deinen Anfchlag entdecken
oder vernichten , ftezben foll er, Der ung vor:
dem Konig gu Verrdthern gemadyt, der o4
nig aber {oll es felbft feyn, dev ihn ausrotte.
Nur alsdann fepnd ir gang gefichert, nug
alsdann toid Fremdlingen ie Begierde entz
feiben, ung gu verlaumden und uber uns guw

herv{dyen, ,
B3 aBag
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Was toit, fiele Elack in die HRebe, thun
wollen, muf noch heute gefchehen , dein Rath,
aleka, {cheinet mic baf, dann Tomars,
ber Konig fene s, der uns vidhe, fo titd
Sdyvecten fallen auf die Suben, Schrecken
auf die Bolfer, niemand twird fenn , Det
ung toiderftebe , Feirter , der neuen Muth
fagte, ung bas Vertrauen des Koniges g
rauben.  Sdyer fdyeinen mix nidyt die
rietel , it qu ffucsen,  Ldnger als ich im
Dienft des Reichs wirft du den Urfprung
Des Olucks diefes Fremdlings wifjen, hat
ev nidyt unter Nebucadnesarn fchon die
Sdyase des Reichs vertvaltet, woher Fomme
Dif pradytige Haus 2 woher diefe Gdrten
einem Gefangenen ? tooferne er fie nidht der
Crone gevaubet, unechort ift und gegen
Perfer Recht; einen Fremdling ber game
Provingen su fesen , umfongt ift e nicht un-
ter Belfagers Regierung des Hofs fchon
entboten twordent, und o! daf er jenen Tag
niie uberlebt hatte! tiefdhier hat er, Dann
getviff oavs Feit anderer, alg er, tie fchoer
hat ecs ung gemadht, als wiv beym Koniz
ge. um yoo Seckel baten , ¢wvig forady er
vont den Recyten des Volfs , von den
Seepbeiten der Untevthanen, heimlich hat
e fie angeftiftet, um ilderumg ihrer Abs
gaben bep Dem: Konige su bitten , s fene
Cigennug oder Phantafterey gemefetiI A tbefrt
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‘untertban mug wifen , dag er ein Sclave

fene, Dadhte e etwa gar, fich duedh Sdymeis
dyeley Dag TolE gum Freund §u madyen,
and Das Reidy an fidy gu bringen. Estan
nicht feblen , Malefa , durd) Borftellung
Diefer Grimde den qum Vervather des
Staats su madyen, dev ung DavoL anguges
ben fich unterrounden bat.

Stillfhweigend batte Rabal', ein alter
abgefeimter Betriiger , der Rede Elacks jus
gehset,  Hal rufte e, Perfifche Manner,
i grabet andern Gruben und werdet felbfe
darein fallen, Alles, was Glack vogbringt,
wird den Konig nide oanfend madyen,
bort ex unfern Feind, o find wir perlohren
und et iff gerettet ; wag toit ihm vorters
fen , mfiffen miv ihm beteifen, berveifen roit:
cing, o beroeift e sehenmal fo viel gegen
ung ; unfer 3ntere£{e erfordert , Dem Konig:
nie Die ugen gu offien , twag chedem ges
fchehen, Dagu bat ihn Dev Befehl der Koniz
ge bevechtiget , fein Haug - - 1008 twill Das
fagen gegen Die unfece ? $u pem bats ihm
per Komg gefchentt , bestoeifeln toivs an
iy, fo geben toir unfeve eigene Guter preis;
por Dag Bolf hat er geredt, voarum toollen
ir ung aber yvifchen das Volf und den
Sonig ftecken 2 ihn liebt dag Bolf, dem e
gefchmeichele, und leicyt Eonmte DS, toas it
' D4 ihm
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ihm beveiten ; quf yng sueicEfallet 3 mig
meitieny Auge htte ich iy langft gern e
morbet,eoft habe ich ihn fchon in Gedans
cFent ermlivge, audh feblt miy nicht an Muth,
{elbft Hand an ihn 4 legen, er hat aber $
der Jude, einen QSunp mit den Geftirnen ’
1och Feinen ift es gegliicke, Det ihny aug Ses
ben getvollt, Sabg, et Priefter der o
ne, fagte miesin Cloivan, er fepe ein Bau:
berer und befige die sunft, fidy unfichebgy
3u machen.  Glaubt mies, ihe Pevfen, fei
ner [oggu werden, ift nupr Gin Mittel, bier
Babt ihrs : Shan mug ibu von feinem GOt
U trennen fudhen, NIt wird er , deralte
Unglaubige, unfere Gstter anbeten und mi¢
Serwalt ibn dagu ju jtingen, wdre dep Weg
gu feiner Crrettung, Jhfahees, als Nes
bucadbnesar feine Brider in den feurigen
Ofen werfenlaffen, fie betetenn und wurbe
Dadurdh ervettet. Das Sebet muf ihm ges
nommen toerden , dann fo lange ein Sude
noch beten Fan, foift er, nad) der Sage
diefes Bolfs, unuberrindlidy,

Srolockend fiele die bife JRotte dem Rath
i)tabalsbgo, ftols auf den Sinfall ynp frech
gur That ibernahme ers ¢ Dem Sonig felp(t
den Bortrag qu thun,

Noch
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Noch nie ware die Schlange, fo Coen
verflihret, fichtbar aufder Srden roieder evs
fchienen, Dasgange Reidy dev Finfternif evs
Fanate aber mit fatanifcher Freude ihre Ger
ftalt, als NRabal in das Gemady des Ko
nigesg eintrate,

Ein langer Hagerer Sorper, dem un:
erfattliche Rollifte nur noch den Schat:

ten Der Menfchen - Seftalt tbrig gelaffen ,

Eleine eingefallene Augen, abgesehrie Pan:

gen, ein vothen Bave, falfch wie fein Hevs,

sufammengefeste inen voy gvepdeutiger

Sreundlichteit , fchleichende Blicke , ein

Hund in duffever Demuth , ein reiffendes

Q@bie;: nady allen Iricben feiner {hauien
eele, .

Herr Konig, beginnte er, GSOIT gebe
dir-fange Scabre, und der heutige Tag muife
et fchonfte Deintes Lebens fenn; als Sicger
bift bu Hevr und Konig diefer groffen Dieis
che, noch nurdiger , durch deine vortvefliche
Cigenfchaften audy der Hevr aller Serzen
Deites gangen Volfs su fepn.  Sfictlich if
Dein Neich unter dem Seepter des FReifes
ften aller Menfchen, FBovte fehlen uns, deis
nen Knechten , unfere Chrfurd)t ju beseichs
nen , Doch was uns hier gebricht, full Treue
burdy Shaten eefeten,  Deine Fuefien und

< : By Lands
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£and-Bigte, deine Nithe und Hattptlente,
Di¢ bier verfammlet feynd, habden midh ausy
erfehen, dag grofte Seichen ihrer Unter.
terrung durd) mic) an did) gelangen gu
laffen.  Sanger mit ben Sitten Diefes fans
Deg befanmt , baben wir alfejeit bemerft )
Daf Die Perfer beffer durd) Furdht, als
durcy Giite regievet twerden , ily angebohys
ner Leichtfing, ihr unrubiger und gu BVers
dnderungen geneigter Geift hat diefe Bors
ficht jederseit nothmwendig gemacht, Nue
eine Gtimme , der man gehorcht , mug
ourd)s gamse Neich exfchallen, in dir allein,
Derr Konig, miiffe der Sig aller Befehle
und die Quelle aller Gnaden feyn; und i,
die erfte deiner Knechte, werden die erfte
fevn im Gehorfam und Qreue, 8 gefalle
dir, Dif Opfer der Untevthanigbeit , dag -
toir im Nahmen aller deiner Diener brin:
gen, damit werth in dem Auge deines Vol
Fes su machen, dag bu einen Befeh! in alle
fande Deiner Herrfchaft ergehen laffeft
dag ter in drepfig Tagen von irgend
cinem Gott oder Menfehen etvag bitten
werde, ohne von dir , Hetr Konig, als
feine , 3u den Lotwen in den Graben ge:
wotfen werden folle.  Hier ift die Sdrift
bes Befehls , es gefalle dir nur, fie $U unz
tergeichnen,

Cine
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- Gintedditig , wie die Schatten ber
Nacht, eilten auf Rabals Seihen Elack,
Tomar und Nabab herbey und beteten por
bem Konige an.  IBie es die Betrhger
aller eitenn gemacht haben , fo dachte, fo
handelte Die {chwarge NRotte, Die fchleis
hende Stimme weniger” Vervather mufte
bag ABort Des gangen Staats, ihreNord-
fuft die Chre der Crone, ihre Habfucht
Qreue gegen den Komig , die Angft ihres
Gewiffens Shrfurcht , ihr Blut-Durft Die:
neeAPilicht beifferts liftig fahen fie ibn, die
Werfchworne , nicdht greifen fie ihn durc
Habfucht und Geis, nicht locken fie ihn
mit Gaben und Schasen, mit Schlingen
trachten fie fein, durch die nur Helden ges
fangen roerden.  Das interveffe der Ehre,
pie Hoheit Des Throng, der NRefpect deg
Nahmeng , der Gehorfam Des gauien
Reichs, der Crnft der Majeftdt , gerecte
Surcht in einem neu eoberten Land, Vers
befferung des Nationol-Charvacters , Siz
cherftellung vor Mdglicheiten , Nothrven:
Digkeit, eine Probe u machen , wie¢ toeit
es veiche , unfchuldiger Berfuch , romit
feiriem alg Dem Ungeborfamen ju nabe ge
fchicht , Gsedanfen , Vorfchldge , die felbft
i Die Jdeen eines Daniels pagjen , wobls
gefallige SubmiBionen , dever, weldyen gu
mifteauen man o viele Urfache hat ,Oeme
- Bers
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Berehrung , die gwar weit geht , die abe
nicht veclangt, fondern angeboten fvorden,
louter Crivdgungen, die su der miflichen
Orange leiten , 1o fidh der Menfehens -
Sreund von den Helden, der Defpot o
Demt Konig fcheidet.

Sie warten , beftend (helmifche B
fe auf Dag Gedanken-volle Angeficht des
Konigs , foly toied ev-in fich auf Seichen
ber Demuth von Heudplern , o warve fie

dod) nie evfchienen , die fatale MNinute!

er toird berucft und unter

{chreibt,
2 £ o
w )

o astn’e
£ ' 2 9
NG RNe
¥ 2

Srenter
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Qivepter Sefang.

gaod) tofire Daniel am Hofe , als NRabal,
v Der leichtfertige , aufgefchroollen oon
Peillofer Freude , eilte, den Befehl Des
Kbnigs am evfien gu feiner Wiffenfehaft
v bringen, :

Wie vom fchroermithigen Alp gedrickt
per Sraumende fchnell sum Licht etroacht,
fo lage Dem fcharfen SBlicE Daniels dex
groffe Knoten feines Kummers vor Augen ;
allein, dem Feld - Heven gleich, der gleich
entfthloffen sum Siegen oder Sterben,
bey der Nachricht cines feindlichen Uber:
falls dem forfchenden Auge deg treulofen
Meberldufers fich verhullt, blickt der Freund
Des HERNRN mit edlem Kaltfinn auf den
Selaven herab,

Gr {droeigt - - So beftraft der See
rechte Werrather,

Gr {droeigt - + doch nur einem Rabal
und feiner Rotee, :

Das
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D08 Yuge peg Allfehenden , das Oy
0¢s Alliviffenden fabe und horte die ftavfe
Regungen , unter penen fich die Seele
Daniels beftimmee,, noch gliihete feine Sun:
ge von dent Feuer des Altars, womit ein
Cherub fie berihret hatte ; noch brannte
fein Geaft vor Gifer um pie Chre des
Sehovah, - - :

©o ciffe e dann gu Dariug, um den
Konig , den Unglaubigen, su berseugen,
fo ftellte ev fich daun in die Mitte deg Hofs
und fludyte den Lafterern des Almachtigen,
fo fudhte er dann feine Briper anguftiften ,
den Slauben durd) Aufeuhe su vertheidis
gen. O nein! Cr {hroeige, - - e, ey
audy bey ungerechten Befehlen nie einof:
fentlidhes Siergernif gegeben hatte ; Gr
fchtoeigt, der i dem langen Sauf ernfler
Crfahrungen, Nidht - Thun und Sehroeis
gen oft bewdbreer gefunden batte , als Cins
toendungen und twiderfesen,

Was man Feinden niemahls fagt, ent:
Dect man feinem Herrn nur um fo ge
frofter,

Seines SOttes ool eilf o in die Stils
le, angubeten von Shm, -

- We
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B0 ein heiliger betet, da ift eine Kivche.
Seufier nach Salem, ringendes Schrenen
um die Frepheit des BVolfs des HSren,
Gebete voll Snnbrunft , Glegien voll thrds
nender Doftng , Davidifye Melodien,
Plalmen_aqus Affaphs Ton, dantbare Sabhs
ven vor echorte Gebete , hohe Wegeiftes
vungen , himmlifthe Gefichte , mefianifche

- Dffenbabrungen batten den Sarvten-Saal

des Satrapen fchon langft sum Heiligthum
getoeibt,

Alein vor Shm , dem Allgegentodvtic
gen, quillen aus den Tiefen des Slaubeng
macytige Sebete hervor: - - So liege id)
dann, vor dir, HERNR, dein Gefchopf,
dein Knecht, - - Syammer ar heute nody
mein Lied, Thranen mein Gebet, - - -
Der du ing Verborgene fieheft , du ergrine
Deft allein Den Jufammenhang des heutigen
Sages , Des fonderbarften meines Lebens.
Sift ¢8 - - dod) nein, HENRNR, dafdu es
weiffeft, genliget mir, Dein ift die Madt,
Dein ift die Ehre, in dir allein fteht unfere
Hulfe,  Du bift meines Lebens Kraft,
vor wem follite ich mid) fedten? - - -
ein Hery hatt dir vor dein Yore, mit
Bertrauen ohne I0anfen fteuret fich mein
Glaube auf deine Madht, an deinen Ver
heiffungen anfert fich meine Seele, - - du

: . GOIL
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GOXL meiner Giter, du unverdnderlis
dher SO deines Volfs, du unfer eii:
ger Schug | - - -.rounderbar haft du midh
geleitet von meiner Sugend an , wunderbar
fird deine Bewabrung, hevelicy deine SHHirffe
feon, - - Do) HERR! - - Tie habens {o
befchloffer, du baft ¢s ihnen sugelaffen - - -
¢s fene deine Sache, - - - bu fanft, du
wirft deinen Nahmen {hiken - - -'o dag
nue dein QWille gefchehe ! o daf nur dein
Feabme verherrlichet werde! wiedu, Hrr,
willft , wie du nady deiner Weisheit ,bes
fchloffen baft, - - Ahndungs-voll fagt tir
meine Seele: Nidht lange werde idy dich
mehr anbeten quf dicfer Stdtte.  Dein
2Wille gefdhehe, du einiger, du ewiger HEL
meines Sebens, dir fene ¢s sum Opfer davs
gebradyt, - - Der du die Sebeine deiner
SKnedyte gefammlet haft in beiliger Hut,
mein legter Athemsug foll nod) deinen Haky-
men befennen und dag du alleine bift der.
GOHIT aller Sotter. - - - ABilfE auch difie
mal noch meine Tage crretten qus der
Dand meiner Haffer , weld) ein geringes
ift es dir, du aligewaltiger, foll dich mein
LoD verkundigen , o Founee ich dir faufend
Leben geben, du GOIT meines Heryens.
Wie Abels Blut miffe mein Blut g dir
auffteigen sum faffen Geruch , niche heifehe
¢g Rache von dem Konige , den erfeuchre
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b, HERR, nicht von meinen Feinden ,
befefre fie, vergieh ibnen , fie Fennen bi

nidyt. - ~ Dag nur du, HERNR, durdy
mein- Seben und Tod hoch  gepriefen und
perhertlichet twerdeft, - -~ A

~ ©o gienge, taufend Sabre hernadh, dag
Lamm SOftes, das gefchlachtet ware von
Anbeginn der AWelt, fo gienge der Mefias,
Deffen Prophet Daniel ju fepn gemwiirdiget
ware, qus dem Getummel Syerufalems in
die. Stille des Oelgartens, um tber die
grofie Sache unferer Berfdbnung am Taz
ge feines verdienfilichen Lepdens das legte
Herseng: Sefprad) mit feinem himmlifden
Bater su balten, : 26,

Doch, wie Judasg, der Verrdther;
pie Seegens - ritte feines HERRN und
Meifters ecfchlichen batte , o laufchte Raz
bals finftere sBande auf die Gebete deg Ge:

redhten. r

Gie gehorchen b, der it dem Al
mddtigen redet, - - fie hoven - = gitternd - =
GOttes: Fahrheiten aus’ menfchlichens
unde, - - fie fiounen - - madtige Ges
bete {chuttern an ihre Getviffen - = fie flie

hen - - fo fleuht Di& Sehlange vor dem

Bli
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sBlig, vor dem Donner, dem BJoten ros
henber Setvitter,

91 bie HHdte der Bevrdther bringen fie
dic Nadyrict : Er betet! ;- wir hrtens - ¢
mdditig betete ex gu feinem SO,

Befiofien von Faltem Todes: Scroeif
toieberholt Clack gagend mit bebenden Lips
pen: Gr betet, -+ fo_fepnd toiw mmﬁ,
ven, 7 - wie wird der je unferer fchonen,
?ett Deg Befehls des Komiges nicht adhe
ef,

o muf damm, fallt {haumend von
Buth Rabal dargwifchen , fo muf dann
ciner fecben, der Sude ober ber Konig.
ouf ! ihe Ndnner, Fury feynd die Stune
den, grof ift die Sefabr , ber%baft fene
unfer Cntfchluf. Den Befebl bat ex ges
tout, Dec Sude, ihm felbft babe i) ihn
perFindigt, er goll mis nidyt [ugnen. Cin
Sall ift nur moglich, dex Konig allein mup:
te i von deffen Befolgung heimlic osges
forochen faben, Ales berubt davauf, u

iffen, wogu fich Davus befennt. Wi
aben geroonmen, o ev ihn nicht losges
forochen , umd frerben muf Daniel, roann
Dariug Kinig bleiben will, Sterben aber
{oll ber Komig, wo ev unfern ‘@Iaubeg 3
)
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o er fein eigen Worf ubertreten, ¢ - YoDE
fepe in meinem uge ' Todf in meiner
Hand 1 22 Upiefe foll ihm den Doldy ‘ing
Sers drucfen, wann Licbe eines Gefanges
nen der Lobn unfrer Treue ift. - - Meine
Geele verdorre, 1o id) diefen Tag obne
Madye-uberlebe! He! ihr-SRanner! bep fes
uem Bart fehrodee miv, wen Perfifch Bluk
noch belebe, AGaH, IO Juthd

- Diieflend von Wuth {chrodet die BVane
be: €8 flerbe Der Jude oder der Komig!

- Gebunden durdhy Ketten’ Hollifcher Cine
tradht {thleichen fie nach Hofe, mit dem
Gefolg berebrter Sclaven’, weldhe fie in
Dem Borhofe des Pallafts verfammelt hals
ten. ' '

Degeiftert von den Cinfliffen des Dee
mong, der Die StammMNutter der Mens
fchen -befragt: Sollte SOIT 1ol gefagt
haben 2 exfeheinen fie pov: bem Konig, 7 -
Dod) in Der Demutly,  mit weldyer fie ifm
Furs guvdr ibr eigen: Leben’ angebotten hats
tens 220 nein ! ihre Liff mabre PWuth
gewafnet ibr SRitten, %)gabal, Dag %)tﬁfé
peug Des Verderbens , fiibrt pas IWort:
Haft du nicht , Heer S%onig,"ein Sebot une
terfdricben , Daf, e in drenfig agen
4 €z etoas
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efrond bitfen. fverde, von irgend ¢ineny
Sott- oder Menfchen, ohne von dir Ko
nig allein, folle su den Lowen in Sraben

AL

geworfen toerden,

- Dif ift foght , antroortet, der Fallffvie
cFe uubepouft; Oariug, und nady dem
<Recht der <Nedent und - Perfer. ol dif
Gebot nicht ubertréten toerden, ;- -

- &0 ift -alfo ; bridht Cine Fiemifdhe Ne:
be von allen hervor , fo ift alfo Daniel
ein Bereather, fo ift Der, den du Tiebeft,
Der erfte Nebell in deinem. Reidh, - - Cr
ifts, der gefangene Sude, der. toeder dich
noch Deine Befehle adytet , betend, drey.
mabl des Tags betend , haben wir ibm
GERHOOE e s ol \ Yoo :

ek - - ber. Gefangene - - fo- foricht
QButh- von Neide befeelt, vergeffend der
2Burde des: Magnaten , freh herfahrend
liber Den Licbling Des Koniges, vermegen
atbet. Den Freund feines Volcs, der Kldger
At gugleich Richter; o vertlagt Der Tiger
Das Lamm,; fo verurtheilen Miflethdter den
Sepechten, yoav 0 e

L8 alufpdte Reie, - womit Darius feine
Awicfacye Hebercifung, evFennt, die Bosheit

: £ 3 4 feiner

G owee ¥



TRE T B0 3z

foirier: DRAthe vedannie und um Gen Wers
{uft feines cinigen Freundes. gittert, o . ox

2aDaniel errviedert er mit Blicken ol
Linmuth wnd innerer BPefchamung, Daniely
ein Werrather, mit nichten, - - idy Fenne:
Feinten frenern SNan in meinem Reich, - - <
toie-follte ‘Der meine Gebote verachtet has
bem, et “andern noch immergii im Gehorz
fam vovangegangen;  Feinde hat er, tweil
ich ihn liebe, als Konig roerde idy ihn aber

. fchiten soifferr und! idy will) Daf Feined

mche-ben 30 verflagen fich unterfiehe, von:
effen Unfebuld ich uberseuge bin' i -

Unfehuld @ = 0= voenbdet wutend Rabat
. fo foll Dann um des Fuden willen
pein gantes Vol als Llgner erfunden
roerdern, - ABir habens gefehen und nody
Hundert mit uhs, Dap er u feinem SOOI
gebetet, - «= - Dreymal Def Tages hat e
gebetet. 330 )

@ebetet:t? - ~~ {o ift dann doch beffer
gebetet, als mlqumb‘e_t.‘ 339 :

Berlaumbet - - < 0 {oll dann’ Iveue
und Sehorfam BVerlaumdung bey dir heifs
fen,- voie foll man. forthin - gehordyen , 1oo
bu Deine Defeble felbft verachtet 2 - -
%o ¢ 3 Dee
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Dyer et Befehl gegeben hat ; fan erFid
ven, toen et vecbinden folle.

Ctbinbde(t; du eintent; fo_entbindeft du
ung alle. - Halft du uber Cinem Befeht
nicht, fo halft bu tber Feinem. - reu: wers
ben wie dit bleiben, fo gering by den
Qerth unfever Jreue su fchasen fcheineft;
bor Dag BoleE aber vermogen toir nicht- ju
fichen. . Gang Babylon mweif fdhon, mit
weldyer Frechbeit Diefer Gefangene dein
@ebot ubertreftens, liffeft du den Gremds
ling ungefivaft; fo ift es um deine Chre )
um bdie Gultigkeit deines orts um: die
Rube des Reichs , um den Gehorfam des
Bolcks nnd,, mit Wehmuth miffen wirg
fagen;, um deine cigene Sicherheit gethazs
Zaujende -fiehen fchon ,  ermartend deines
Ausfprudys, in -dem BVorhof, nuy, durdh
Bitten, nur durd) Vorftellungen: deiner
Eerechtigeit haben tir ihien das. Gindring
gen in den Pallaft verrehret, 2 4 5

- Der: mddytigen Mdnner - die: b fend ,
Priechend fet ihr midy esft gur. Geite der
Gotter, und nun foll ich eurem Biceen meir
Scbett ju: danken haben. - Ha-t Dariug foll
eudy seigen, da er Konig, dif Schrwerdt
an meiner Seite, dag er euer Ueberwinder

LS ‘
; Bon
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Bon edlery Joen gefpornt eilt Darius
niady ber hie des Semadhs, e Lobnt
ju gebicten vor trogige Qervather, als dex
hinteggeithlichene Malefa ibm (hieunig
entgegen Eommend Mord-Coefchrey im Hof,
Sumult in_dem Pallaft, Aufeulye in Dy
Stabdt verEundiget,

Mebr gelibt im Streit gegen Krieger,
alg fidy su verroahren gegen Stiche Der
Schlangen wird er jum orittenmabl oo
gugnern hintergangen.

S Gedrdnge preflender Sebancken
fiveitend goifchen Unfduld und BHosheit ;
velegen u aller Cntfchliefung bev fo na:
fe geglaubter Gefabr : Seinen Feinden,
denft e endlich bey fidh, wied 8 Daniel
voch nidyt geftehen und ldughet e nue, o
Fan ich ibn exvetten;, obne miv gu fdyaden. -
So fene ¢ dDann, foricht Daciug, ungehort
wecde idy aber Feinen verDammen, man biti:
ge ibn dann bier gur Stelle, ift ev {chuldig;
fo foll ex fterben.

Burlct, Furyfidtiger Menfeh, gu nafe
teitft bu an {chtindeinde. ‘Tiefen, uibes
greiflich, fohroer su faffery fepnd Diefe AWe:
g¢. s s+ Der Tabeheit ewwige Rechte hans
gen an dev &{t,ethd)etéxerrud)teu ; ’b ;

4§ (]
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bas Leben des milivdigten Matines tird
hingefchuttet wie FWaffer ourch erfchlichene
Befehle. - ; die heilige Banve Der Gefese
feond Retten , vor 1wen? vor den Geredys
ten; die Rube des Staats mwird yur Vranbds
Statte der Weifen, ift foricht vor Recht,
Bogheit troht auf das Derfommen, : »
Wehe dem ! fo Der Snade unglaubiget
Flften traut ! dag Sntereffe ihres Doy
muths ubertviegt flets dag Sntereffe der
ber Unfdhuld; der reuefte twird cin Oz
fer ibres Cigennuges, 5 - wo bleiben Di¢
Worte, two die Schrviire unveranderlidyer
Gnade ? o Ueberseugung der unbeflecEte:
ften RedlichFeit 2 wo dag Hers, das von
ilde und Vertrauen uberflof 2 IWo G-
FanntlidyEeit vor Die treuefte Dienfte? » 2
o Safter ! o Undanck ! o Sugend ! bift du
¢in. [eever Nahme? o Religion ! fchugeft du
nicht deine Befenner 2 wo bleiben fieben;ig
veclohrne. Sabre in deinem Dienft volls
bradyt 2 wo taufend vernichtete Lhrdnen?
uncchirfich waven die beiffe Gebese, unges
vedht Die Rathichliffe deg. s 5 5 - ;

Dalt ! Berwegener, mit deinem
Rlagen , 7+ - ungerecht bift du, vermef
fen deine Befdhuldigungen, Der Glaus
be o Die Allmache Fan allein i bie 213;
: _guus
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grimbe blicken und die Hoben erreichen, die
Beinem- bloden Auge- undurdydringlich -und
unecfeblich bleiben.  Du fieheft Ungluctlich,
1o eime gnavige WVorfehung, 2 # 2 blinden
zufall, w0 die hochfte Ieifheit, ¢ = s

Sefabrund Tod, 1o Leben und
Desrlicheit SOLtes ift.

€s - Ot
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. Dritter Gefang.

@e(&ttigf von gottlichen Srdftungen, was
ve Daniel eben aus feinem Sommers
Daus getretten, als Seba und irfan iggn,
eiliglt jum SKonige gu Fommen, verEindig:
ten.  Vur unvollommien on demjenigen
untecrichtet , 1ag in-dem Srmern des Fonigs
lichen Gemadys vorgefallen ware, hatten fie
gleichroohl Anftalten und Reden-genug ver-
nommewm Gefabr , um nabe und grofje
Sefabe voe-Daiel ju ahnden,

L

Sirfan der durch) Biicken und Schroeis
gen alt an Hof gerworden und, ohne den
Suth ju baben, je felbft was Sutes gu
thut, alles Bofe aleichroohl hagte und be:
feufite, getrieben von Hodyachtung und it
leiden , pflitftert Daniel ein LWortvon Wers
bergen und Gntfliehen ins Obr, Das
modte wobl, ermwiedert mit Sanfemuth
berj Slaubens - Held, ein feiner NRath vor
andere feyn, doch, Tirfan , wifle : Nie
verbirgt fich ein Mann von gutem @ewftfs
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fer und mwer GO bertmut 4 fleudit

nicht, -

- D aber, heilige Mufe, it Iebendis
gen, mit becselhrenden Zugen (Dildere
den TodesGang bes Gevechten.  Cr bes
teitt: die Schyellen Des ‘féniglid)eu Pals
~lafts , und: 2.z 5 fehnell falit der Sdhleyer
menfchlicher Blodigkeit von feiner Augetr,
ber Gugel bleibt in ivrdifdhec Hulle, Ce
wird 2 - ¢ @l? 'lﬁ poll BOHIIES. Ents
sundet von beiligem Cnthufiasmus wicd fein
@eift voll Klarheit, voll flillen Lobens: foin
ery, voll Suserficht feine Seele, electrifd)
von wichtigen Auffhlufien des Slaubens
und ungerfidelicher  SHofinung er{dydtrect
fich felbft bre Hitte um. witwdigern Opfer
der. hichften SNajeftat, Satbung fishme
i feine Glicder , bie Augen erheitern fid))
gefcharft jum Tag der Ewvigheit., holdfees
(i entfaleet. fich det: Cenfe bes Propheterr,
bie gange ine: gldngt in der Pradyt eines
yeinen, eines frohen Gerviffens, feine Fuedy
treibt Das Blut mehr gum Hevien , fuchtis
ger flieffend von: freudigen Gefuble ertoeis
tern fich Deffen Gefdffe und: jugendliche
Kriblings - Rothe untermabis die Wangen
Des ehrroirdigen Greifes , mit eiligern Trits
tent pon innerer Beroegung belebt burdyoans
velt c¢ Die Sale, erfullt mit ;meobeugg;;
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Hoflingen , mit Blicken; demifeht son- e}
beit, durd) bie fich ein Geift hohern Ordens
von Thier-Nenfdyen unterfcheidet, grufe fie
Dev edelfte' MenfeenzGreund, vogy's afe vom
veinen’ Strahl der Sonne geblendet; {hlas
getv-fie die tickifche Augen nieder, -t ihyes
nicyts - Denfenden Seele deg: eimgen’ Yus:
foruds erartend: ob fie , vielleidyt in res
nigen MNinuterr, den Kneht des Hichfren
nodh. anbeten, oder ibm fuchen follen? " 2

o Gie witd gedfiet, .die Thive deg Kb
niglichen Gemachs, - 0 nblicE! o D
Yius ! Y- 2 idy 4 . ich abe , fange
ftammelnd von Befthamung und gesroun:
genem Crnft der Konig anr, Dich darum
Xommen laffent, - - bier diefe Manmer, -2
tars nidt fo, fagen aug: ihm: gluende
2Blicke, ie ihe ihn befchuldigt habt: Du
babeft ben Vefebl tiberretten , Dag binnen
Drengig Qagenrnicmun’b vou  einem Gote
ober Menfehen was bitten. folle, ohne oy
mir, diefe aber ; foricht er blingelnd su Das
Rielw, - diefe wollen dich: ju Deitrey GO
aben beten fehen.  Yntworte i Dag ich fes
be s wem ich glauben mige, ,

Herbey!
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- Herbey 1 ihe Meifter in der Kanft yu vaz
then, toer rathet hier dem Weifeften ? toie
vereiniget man hiee SOttes - Dienft und
Herven-Dienft? wie die Chre deér Laheheit
mit dee Erhaltung feiner felbft 7 die Plich:
ten Des  Getviffens mit den Pflichfen des
Unterthanen 2 £in Bitten um  Verge:
bung, cin Werfprechen , es nicht mebr i
thun, mochte wobl Kiugheit und Borfict
um o mehe ecfordernn - da eg gugleid) ‘eis
nen neuen Peweis der Srgebenheit und
Qreue gegen déntwohlgefinnten aber difmahl
fibel bevathenen Konig darlegt; tvie leicht
werden Groffe gu ungerechten ~ Befeflen
uberrafeht, billig Femme manihrer Schivadys
beit Davinm gu ftatten, allemabl bleibt dod
Dem Unterthanen , dem freuen Diener ans
ftandiger, Den Tort von eiment Heren, den
er fiebt , fo viel moglic) absurenden , eins
mabl ift Dodh richtig, der Befeh! ware evs
fehlichen und hatte blutdurftige, unerlaubte
Abfichten gum Srund, - - ¢ine Demuthiz
gung und - - Fan mang doch ift der Stille mit
Dem Konig abmadhen , - = giebt ihm Mt
tel, einen ehrlichen MNann, nody mehy, feis
nen Freund , feinen Bertrauten, su erlds
fen’, obne die Ehre feines LBorts, die Ru-
he feines Reiches, feine eigene Sidherheit
auf Die Spife gu fiellen, - > Grimde, die
dody audyeinems gewiffenbaften Sbaniel.:ﬁd)t
R3] gleichs
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gleidyghltig bleiben ESnnen; - » follte dann
Das wobl Niedertradhtigheit , follte Das LUns
greue gegen GOLt fepn 2 3u (qugnen, Bt eing
g\,abl su lugnen, - - fichet doch SOIT

ag Hergan und beurtheilet die Handlune

gen nur nach den Abfichten , - » 1was braus
dhen Menfchen , was braudyen Unglaubige
u wifien, tas ben verfchloffenen. Thiren
gwoifchen ihm und Daniel. vovgegangen. - s
gine stoendeutige NRede, eine Ausflucht, die
eder. Fa noc) Nein fagt, Verwerfung
der Klager und ihrer Seugen giebt tenigs
ftens Gelegenheit, die Sache s eite §u
fpielen und indeffen (gt fidhs anderweit vers
mitteln; fan man dann nicht wag Vifes
thun , umwas Sutes damit gu befsrdern,
Die fdfterung, Die Freude, den Sieg der
$einde der IBabrheit su vechindern, beife
18 toohl nod) mehr die Shre SOttes befors
dern, als unndthige und.om unvedhten Ort
angebradyte Bekanntniffe, » - der Schade
Davon Ht nicht nur eingeln , er trift das
gange BolE der gefangenen Fuden, tvelche
oadurd) ihren Borfprecher und Befehuger

am Hofe verliehven ; ift ¢8 dann doch eme

geringere Sunde, einmabl allein gu Hgen,
alg viele fundigen, als unfthuldig Blut ver:
gieffen su machen ; - + e¢ wave dod) wobhf
Der Klugheit nicyt qllerdings gema, {0
laut gu beten, dag andere ¢3 horen Eotnm

e,
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gen, an bem Aergernip ift man felbft fhuld,
¢in anders ift die fille 2Andacht eines Ge
fangenen , ¢&in_anders bie Frepheit der herrs
fchenben Ketigion , « » haben bod) anbere
Smanner @Ottes in ahnlichen Kallenn auch
gelaugnet, geldugnet nicht mue ¢ 2 ofz
fentfich abgefallen von pem HEren ihrem
SOIZ und dannody fanden fi¢ Berges

bung ¢ ¢

Geimde ,  Widhtig, pielleicht gar unvers
oerflich vor jeden, felbft vedlichen , ens
den gemeiner Sattung, deffen evfte Sricbs
§eder Das geptiefene Sefess per Selbft:
Grhaltung 1ff. Do aufferordentlicye
sMenfchen haben auc emen aufferordentlis
chen Deruf, Deffen Begriffe und Reftints
mung oeder As nglers;%luge beg SHelben,
nodh die Brille Des tberfichtigen Panfophen,
noch die mgitmecbenpe Kiugheit des tnechtis
ihen Hfings evveicht noch evvathet, gut
genug, vor Traume einer eben {o ungeforders
Ten als unmogfichen SBollfommenbeit, 160
nicht gav wnglucklichen Shwarmerey v

gelten.

Der Gerechte aber lebet feines
- Glaubens.

Dif
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. Difift bag Recht der Natur Seifter b3,
heen Ordens, der neuen Natur, erjeuge
D gebohren-aus langen 'Crtddtungen
tieffter Unteterfung cigener Cinund Ub:
fichten, Entkleidung von eigener IRab! ,
Aufopferung eigenen Lobls oder PWely in
‘Den QBillen feines Heren,  unumfdhrankeen
SHintanfesung menfdhlicher Ruckficheen, 11
empfindlichfeit gegen gute und bofe Ges
riichte, Sorglofigbeit um alle Folgen, o
bald man thut, wag man foll, baftend an
Dem cinigen SGedanfen © HERN, wany
ity nur ©ich habe, {o frage id) nichts nach
Simmel und Ceden. ——

S diefem Slauben, der den Handiny.
gen ¢ines Daniels Schwung und Ridytung
gabe, in Diefer bhoben Cinfalt eines der
ABabrheit lauterlich. anhangenden Geiftes,
in Diefem Gefubl der Stimme des Ehois
gen, an welche dag Obr des Propheten o
tactifch gervdhnt wave , giebt er die unbe:
roundene Crflavung : Allen deimen Befely.
Jen habe ich gebordyet, Herr Konig, quffer
bem Cinen, Der mich von meinem SOIT ju
trennenffudhte,  Wie die Manner fagtenfo

ifts, iy habe gebetet, ABag dem Leibedie
Nahrungift, das ift meiner Seeledas Sebef
und mein Herr Konig ird mid in meinem

Atter doch nicdht verfchmachten laffen twollen.
o Dariug
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- ariug: Hovt und faunt - - -

Fimypfend i fich, einen 2Augendblict, $10is
fchen Unfchuld und Stols, unperniogend,
den trinmphivenden 2AnblicE des- Sevechren

fanger 3 ertragen, macht er Furge Arbeit ,

wendet fich - - - fhnell - - uno
fehrt Dem Yreis gegebenen Freund. dert
Ricken, . Dag Mutheil L - - 3D

pag follen die Lotven fprechert. SRuth hat
Gile, . ~Hier Darf Feine Jeif mebr daw
Konig sum Defimen , dem Juden nicht sue
 Grfldrung und Liderruf gelafjen werdet,”
Grimmig fallen fie uber ihn bher, die Gewals
fige und tie im Sturny , o den Gyipfet
sor eolen Ceder. bricht , beauben fie ibir
ber Qeichen dev getragenen qBurde, Dt
Abichied - = ha! der Tod ift Ab{chieds
- genug aus der. eI, 75

So fhleppen fie ihn, ‘als ein Lamm
son IRolfen gur Sehlacht » Bank geftifye
vet bie Seitenz Treppen in den Thiers Savs
ten hinab,

Nurlmit GO T, mur mit dak
Greund , an Den fich feine Seele fehnte ,
in. diefen ubervichtigen Augenblicken bes
fchaftiget , freigen Sebete voll Srmbrunft
inn-feiner Seele empor , himmbifche ros

<

ftungen. teauften wie %al{am POl (Sg‘ileciig
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in fein Dem HERR N feft verfrauended
SHery, in diefer Stelle, in diefer aufgeflde.
ten Seiterfeit des Geiftes, in diefem Slaua
b%,enbobne anfen tritt er in die Srube ded
Lodes,

Gile! Greund Konig, eile! - - nod
ift Qeit ibn g vetten. b fehe Dich eis
fen, 7 » fdhon erwadt wieder in dir
dein groffer Geift, fehon fubleft, fhon fole
_geft bu den gewaltigen Negungen des Ses
toiffens , nein, - - mit Blut deg Ses
pechten 1itd Dariug feinen Helden-Crang
‘nicht beflecfen mit Dem Tod des Setrenen
fich felbft Feine Grube bereiten ; fehlen i
menfchlich, Sebler felbften sit verbefjern, Ko
nighch. Du verdoppelft deine Sritte, +
bier ift fie, nodh frehet Daniel im Cingang
der Grube,

Du foridhft, Daviug! + s o rede Wors
te per Gnade, der Frepheit, des Lebeng!
Dy forichft: Dein GOII, dem Du ohne
Unterlaf dieneft, dev helfe dir! - - das
fon Gr, das titd Cr wobl thun ; twas
‘thuft aber Du ;¢ Du fehrocigeft -+ Der
Stein wird vorgerwalst , du beiffeft ibn bes
fiegeln,  Kamft du gum Todfen ? Loten
genug, ¢ Dodh du fiegelft felbft, Sepnd
¢toan deine Licben , feynd Deine Setreuen
grims
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grimmigere Menfchen - Wieger ol Soroen 2
>, Setten willftou, » 2 toeldyemagis
{che Kraft verroandel aber ie IBorte in deis
nem SNunde? - - Befinne dich, Dariug,
ou bift allein der Allmadhtige , von dem man
bitten folle, nochmwahren die drenfis Tage,
bie Tage deiner Wergdtterung, und du , 0y
pevtoeifeft , qum Aergernif deiner aefurdhtes
ten Nagnaten, den Nann in Rachen Des
Soves jur Hilfe an den Div unbefannten

GO

Darf cine Hand , nicht 4u 616D , K6¢
nige su fchitoern , darf fic ¢s twagen, Die
Sehichten deiner Gedanfen absubebern,
pacf ein Auge, nodh me geblendet vom
Glang des Diadems , darf fie in Dein Sne
neves bficken , darf Dder, o beinen Jorn,
pen SBif deiner Sehlangen und die 3abne
Seiner Soren nidyt furchtet , dem S OITT
Daniels gu vertrauen, parf er Dirs , ok
ber fhmwachen Fueften , fagen : Um den
Preig der LotvenSrube erfauft man eure
Gnabde, mit Blut eure Qiebe, mit Dem fes
ben euer Vertrauen,  Der Lobn grofjer
Syette todTe von je Her euer Undant, e
fahe die Gefdrthin dcbter Berdienfte. Die
ihr die Decten eurer Gemadyer mit Gold,
bie Bdnde mit Purpur betleidet , in Deren
Pallafte fich Fein unremes Gefchdpf unges

b I S rodhent
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rochent wagen darf, fan Phavao um Srey:
beit von Laufen und Frofdhen sum HSrrn
fchrenen , feyd ihr minder empfindlic) oder
evig verdammt ju dem Quacken Der
Schmeichler , ju den Stichen velqumbes
vifther Yeattern ? fchnattern davum eure
QWorfale vom Aufgang der Sonne bis sum
Untecgang das unverftandlidhe Gemwafche
von Chre, Madhe und LWurden, um die
ftille und befcheidene Stimme der Unfehuld
und Tugend unvernehmlich s machen?
Eonnt ihe nidht madytig und doch gerecht,
Fonnt ihe nicht grof und doch billig, Eount
ibr nicht. geflivdhtet und doch liebensrourdig
feyn 2 Fan man euch nicht lieben , ohne ju
sittern , ench niche rvathen , ohne Sorgen,
euch nicht dienen obhne Gefahr? Mu man
ftets euren Rachen {cheuen , da man euer
SHery getoinmen mochte 2 Sepnd nur die
Wermegenfte euver mdadytig 2 die Berras
ther bey euch gliicflich 2 fend ihr gebobren,
nur Heeen gu fepn nach. dem Nabhmen,
Sclaven in der That von jedent , der euch
an den gufbenen Seilen eurer Leidenfchafs
ten Einfilich genug gu fubren goeif 2 St
Das Synteveffe cures Anfebens, dem ibr, den
Stadyet in der Bruft, den Unfchuldigen
yreig gebt, sufammenhangender und gegeuns
Deter , als Dag Snteveffe eines Lorwen, der
feine. Beute jerveift 2 O unglickliches ‘ )
¢s
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fedaurens: toerthes Gefehlecht | Auf einen
GOIZ, den ihr nicht glaudt , ob the ibn

poohyl fublen modhtet, auf einen GOIZ, demt
i wohl wollt, weil eud) fein Knedyt Da-
siel baf niket , dann Tomar, auf Diefen
perroeift iy, Lebt er, per Unfichtbave,
aopls{ Mot ihrs dent von euch Bedruckten
gbnnen, fo er ihm bilfe , wo nuUE iy nichts
Dabey thun diicfet 5 ift Cr nidht, foefye Dem
9eichtalaubigen , 0 auf ibn feme Hofnung
gefeet , e fragt feiner eigenen Tugend

Schulb,

Gt [¢bt! und bedarf eurer nicht , {0 et eis
wen Danicl aus der Grubeerlofen will , dex
GOTT aber, madytig, su fchiren, dent det
ihm perfraut, grof gu Helfen Dem, der feint
havret, mit welcher IBaage wird ev euch
soiegen , die ihr vor ibm feyd wie@preu ot
Sem IRinde 2 weldhe Rechmung euver Se
coalf toird et von eud) heifchen elche uners
warteteSeugen werden gegen euch auftreten?
o5wen , barmbersiger. Dann ihe , Ketten,
feucht von Thednen, Yande, warm o
Seufyen, Staub, benest pom Schroeifs de
tinterdrticEeen, Shfte, evidyuttert von ez
Fagen , Cngel , Idchter gedngfteter Ges
vechten, Augen, di¢ ibe betenbet heen,
Dic iht gedrgert , Greife die mit Jammer
: D3 uber
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fiber euch gur Grube fubren, Sduglinge, die
aus abgehdrmeer Bruft den Tod fogen, Mdns
ner, Deven Rath ibr veachtet, Weifen, de:
nen bt Den Rucken gefebret , Propheten
euves Gerichts , denen ihr ing Angeficht ge-
foien, euer eigenes euch verflagendes, vichtens
beg und verdammendes Semiffen,

Dodh du, der den Stiirmen und Donnes
gebeut, dieLufte gu veinigen, Deffen Fluthen
daher aufchen, die Grde gu befeuchten, der
bu gu den Menfchen fprichft : big hieher
und nicht weiter , der du die Hevgen der
Stonige felbft leiteft, ie die Wafjer-Bdche,
Deiner Allmacht bleibe vorbebalten , aug
Diefer Finfternif Licht , deiner Weigheit,
aus Diejen Wiederfpruchen YRabrheit, dei:
fier Gerechtigbeit, aus den Gefabhren Erret:
tung , deiner Hoheit , aus dem Tod das fe:
ben hervor gu bringen.

Du aber Dariug , gebe hinn, weinend trau-
te um deinen Freund, lehne dich ftols auf
beine Macht und finde Feine Rube, tlage
und werde nicht getroftet, betrube dich und
toerDe verfpottet , empfinde , beveue , jage
umd - - o du Fanft , hoffe und glaube.

RKdglich jammern {chon die Pheg-Toch+
fer Des vertanBten Haufes, Mt ﬂtegens
- (@514
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s von Sehrecken serrifiencn Hoar, faveerm
9uge und bebenden gippen flieht Thivsa in
Die 2rme Der geliebten Sulamith, ein Thrds
yien - Guf rinnt beif an ihre IWangen, det
Guf_gleitet unter dem fich entroeichendem
Geift, obnmadytig fink fie guv Grde und ges
prochene IBorte madhen der treuctl, Der savts
fichften Sreundin nur noch pen getoalts

{amen ‘.fzob peg Waters
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Bierter Gefang,

'66)011 hatte fich die Sonne, nicbf Seuge

* 3u fepns bey Yerfen der Finfternif sum
Untergang geneigt , als Danieldie Schivels
fen Des Todes betrat,  HENRNR , forad er,
bicr ift Altar und Opfer und lieffe fich damit
unter den bebelitungs - vollen Palm - Baum
nmieder, deffen Reihen den Thier - Jrvinges
befchatteten. Den neuen Geift witternd ) eils
fen Die Loroen gieri? ausg ihren Hehaltniffen
bervor , fie faben ibn und ftusten , nodh fa-
ben fieihn und bebten,

S ftunde Adam , begeichnet vom noch
unbefleckten Bilde des Ylmdachtigen, in paz
rvadiefifcher Hobeit. im Reid) der thm unters
thanigen hieres ein folcher Strahl der
Decelichbeit Des HERRN umleuchtete dag
Angeficht des Gerechten, Majeftar blickte
aus feinem Yuge, Fen Gerudy eines Thiers
Menfehen duftete mehr aus feiner Hitte,
es foare ein Geift i ivrdifthem Gerwand.,
Der HERNR felbft fahe die Leiden feines
Knechts und gebote den Sngeln , gefchaf:
fen gue Bache Des-Seiligen, zu bemabrbc%

' i
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bie Gebeinedesiropheten.  Gilend umftels

ten fieibm, Dietnfichtbace, ¢in lichter Schimye
et fufre ducdh die Hfe hin, {hon Fuhlet
fich bas LWetter, forady dev fromme Greid
am Abend meines Sebens , die Palwen
saufchten vom ot deg HEN RN, fie-
fchauderten, Die flichterlicfte unter den Thies

‘ven, vom Geflif! der allmachtigen Kraft und

ebte‘tbietbigﬁ fich entfernend fagevn fie fich
rings um ihn her.

Sun Tob ergebett, ohe Crivartung eines
cfunbers jum Leben, actete ev midt der
Rerfieuge feiner Yerfiorung, Cins fage ihm
an, dibex den fangen Lauf feines febens mit
feinemHSrrn veine Nechnung gu baben , entz
punden ju feyn uber alles, Was QWergebung
pedarf und mit cinem Geroiffen, vollendet int
Gericht der Barmbersigheit , perfammelf gu
toerben u feinen atern,

Sng Lict fich ftellend pemt Auge , dag
Hecyen und eieen prifet, falet der Ehrs
foirdige die HAnde , die fo oft W bytinftiz
gen Gebeten por SOITZ garunagen haben .~
O 1 ruft e, und ein Strohm buffertig,
glaubiger Shranen folgt ihm nady, o! pag
Dann du mic ur gnadig feyeft ! pag mir
pein Angeficht feuchte in Crbarmung! veys
weEheilt von Ienfchen , fovic) Ou i meinee

; Dy Sees
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Secle: Friede! durchleuchte midy, DERR
und mein Snneves , (dutere es; alg Sold
durch Slut, von allen Schlacken, die midy
unfahig machten , HEer, ju evfcheinen vor
bir. Bodllig mache meinen Slauben , feft
meine Seele, grof mein Bertrauen, uber:
flieffend meinen Dank, mein legter Haud)
preife dich , wann mein morfdhes Sebein
sermalmet wird von den Jdbnen der £6-
wen. D! daf ich hoffen ? HEre ! SO
meiner Batter ! ja men Slaube freuvet fich
auf deine Verheiffung , du verlaffeft mid
nicht im dunfeln Thal und mein AYuge wird
dicy feben , GO mein Sridfer! In den
Qagen deg Jorns tiber Ddein - abfrunniges
Sifeael baft du mich in garter Jugend in
Dif Sand verftoffen , und an den Jgof Nes
bucadnesars gebradyt ; fechsig Sabre babe
idh in diefem Land des Unglaubens gelebt,
meht, wie du HErr weifft , unter Angft
und Thednen! als unter Rube und Freus
be. £ tdten deine Berheiffungen nicht
mein Froft, du Selbft meines Geiftes
Kraft gewefen, wie oft oare ich vergangen

in meinem Gram, wie twdre ich vecfunten
bey Verfuchungen ohne 3ahl. ~ Fa deine:

Keaft wave in mit Sdhwaden madtig ,
deine AWeisheit leitete meine Ivitte, du
gdngeleeft mich in der Sugend, du fishrteft
mich im lter , dein Gefes toare meine

Seuchre,
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geuchte , Daf mein Fuf nic gleite von
bem JBes deinier Sebote. DU fieffeft midy
Gnade finden vor Melsarn, mid) niche su
perunceittigen mit perbotener Speife, du
pfiansteft in mein JDery einen tiefen Cinz
brycf deiner nahen Algegenrwart, und ges
podhnteft meine Seele sum freten ; gum vers
¢rauten Umgang mit dit. O toelch Lob
foll \fie Dir bringen vor alle Startungen,
Quoft, Jurechiweifungen , Quechtigungen,
oie bu mir dabey gerabret haft, Du leg:
teft miv felbft die Gyebete i Den TMund und
bu erhorteft fie, nieroave idy veclaffen, {o
batd ich mich an did bielte. IRie dante
idy dir noch, HERNR mein GOII, vor
bie Stille , worinn du midy, feen von Dem
Gyetimmel und Greueln eines abgottifchen
$Hofs ywodlf Jabre in Afca verborgen haft,
eig unbergeﬁlid) toerden mic Die feelige
Qage fevn, Die du mit Deinen treuen Knedy
ton Ufaria wnd Sebulon mich dafelbft gus
bringen laffen, die Tage beg Heils, in toels
chen du_mich deinrer hoben Offenbabruns
gen gerolirdiget haft. SNie bin ic) ohne Bes
vuf an den Hof der Konige gegangen , und
dein Auge richte mid) , HERR , habe ich
Moblgefallen gehabt an dem Schimmer
per Gitelfeit 2 babe ich die Gnade der Ko+
nige niche mehr gefloben , als gefuicht 2
habe idy ihnen geheuchelt 2 habe i) Deimen

; Nabs
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Mabuten, habe ich dein Gefes verldugnet?
habe iy unvechtes Gut auf meine Seele
- geladen ? batte ich mit Deinem BVolf nicht
licber Mangel und Schmady, als mit Da-
viug Soft und Laft der Konige getheilt? wa
rve mic niein Bevuf aus Sigen:Licbe oder
nur qus @5ebor@n gegen Deinem PWillen
toidytig und cvteaglich ? habe icy ibn dir
nidt tdglich aufgeopfert 2 tare ich nicht
benm Soanenfchein des Motaens ftets auf’
Dent blutigen Untergang des Abends gefase?
habe ich nicht deinen Nabmen frey beFannt
unter den SHepden 2 bhabe ich fe mehr ge-
timfcht , als ihn geof und anbetungs i
Dig su machen vor allen Wolfern 2 Dein
Shild bhabe icy es nicht offentlich getras
gen und der Sdhmach deines gefangenen
Bolfs mich nicdht gefchamet 2 hat eineg ger
feufset , dag ich verlaffen hatte? da du mich
Statthalter in Coom werden bieffeff , hat
eine QWittwe, bat eine Wanfe Tber mich
weinen , bat dag Bolf uber mid) fluchen
miffen 2 habe ich der Burde midh fiber s
hoben? habe idy meine Gemwalt mifbraucht?
babe iy ungevedhte Befeble verantaft 2
babe ich fie felbft vollsogen? habe ich den
armen Gevedsten verlqumbdet und den reis
- dhen Lafterhaften gefchonet? hat midy Mens
fchen = Fuedht und Menfchen - Sefdlligeit,
bat midy  vorgebliches Derfommen , b’?{;
. mi
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midy ein Bortwand menfdhlichen Anfehens
i permdgen Fonnen, deine Stimme gu entz
hdven und mein Gerviffen su betriben? has
be ich je auf meine Kraft was gewagt?
fabe 1h meiner Cinficht und IBeisheit ges
trout ohne dich su fragen, im SKleinen
tie im grofien ; habe idy ¢ mein Leben Hos
fer gelicbet , Danm didy 2 fo richte mich,
HERN, nady deiner Gevechtigheit. - - -
Doch, HERNR , sliene nicht mit deinem
Knecht, der fich unteroindet, mit dir u
vechterr; o wollteft du mit miv handeln nad)
Recht und nicht nach Gnade , toie wiwde
ich oor dir beftehen 2 mie vieles habe idh
unterlaffen, o idy thun follen 2 toie vieles
habe id) nicht mit der Treue, wit dem (57
fer , mit dem frohen SRuth gethan , den
ein fauterer Gehorfam , den e Findlicher
Sinn gegen deine LWege und Befehle evs
forderte 2 tvie fchlagt mich meine gange
StndlichFeit vor Div nicder? twer mag bes
frehen vor dir, du Allerheiligfier 2du bift ge-
vecht , toiv aber miffenung fchamen. Doch
forich meiner Seelen Leben , foric) meinens
SHergen Bergebung su, ich bitte nur, HEvr,
ich hoffe nur auf Barmbersigteit. Yo barm:
hersig bift du, von groffer Glite und Sreue,
bir allein fene Ehre, Slovie deinem herrlichen
Nabmen , ich fehe von miv hinweg , mein
@faube blicke allein quf dich , du bifis, b"g
i
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mich geleitet, gelebret, getroftet, geftavFet und
erhalten hat, dein ift mein Leben , Dein fep
~ mein Sod in diefer von Di erfehenen Stuns
e, Dein terde i)

Ein Cngel vevgeichnet noch die Sebefe des
Gerechten, rurdig bewabret i werden im
Budy der SHeiligen , als gedrickt von dem
grofien Geiftes-Kampfoes {chonentroichenen
Qages der Geliebte des HSrrn die muden
Augen-Lieder fchlof undin fanften Schlum:
mer dahin fanf,  Nod) quolle eine dantbare
Sahre aus derm fich fchlieffende Auge hervor,
die ein Gngel ehrerbietig auffafte, um fie yu
fammlen in den vollgerweinten Bedyer der
Snartyrer - Thranen , reif am Tage deg Ge-
vichts gu Perlen in den Sieges:Crang der
Ueberminder , die ih Leben micht gelicbet has
ben bis in dDen Tod,

Spo gelaffen, fo unbeforat gehet die Sees
fe Deg Gerechten alg in einen Scblaf in die
Arme Deg Todes tiber. O Oluck eines
ausgefohnten Sewiffens ! o IWarde eines
entfundigten Geiftes! Dod) + 2 qufferors
dentlichen Gefabren wird auch aufferordents
fiche Diilfe , nicht gemeinen “Proben unges
rodhnliche Crquicfung 3u Theil.  Unter den
Hitern des rubenden Patriarcdhen toaven

eben die Cngel , Die Davidg Plalmen und
: - Have
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arfenfpiele. Affaphs Qdne und Salomons
wine begeifterten , toann ihr_hobes Lied

bas ik Sfeacls , die Brumnlein der
Stadt SOttes, die Seele flille su (CISRR
per ihe hilft, den Greund, teif und roth,
augerfobren unfer vielen taufenden befun:
gen. . Syn himmiifeh fanften Melodien der
Gyeifter - Sypradye fprelten fie in die Seele
pes {chlummernden Propheten und fhmpa:
thedifch ward fie nad) Serufafem entstickt.
lUnbefchreibliches Sefuhl! Cr. fabe fich in
pem Tempel am-grofien perfohnungs - Tas
ge , um fich, die Chove der Priefter betend
und opfernd vor die Sunbde des Bolfs, den
SHHohenpriefter im @cd)mucf Deg Heitigthums
Wergebung  verfundigend. Die gange
Shaar fiele gur Erde, dem HERRM ‘su
panken, DA er gutig ift und feine Barme
hevgiafeit ewiglid) toabhret. Nadh cinem
fangen Selah ! evhube bag Chor der Leviz
ten und Die Deigen der Sanger und Havs
fen-Spicler den madtigen Jubel-Ton : o7
be den HERRN meine Seele und vergif
nidht, was e dir gutes gethan bhat , der
bir alle Deine Simden vergibt und bheilet
alle Deine Gebyechen , der Dein Leben pom
Berderben exlfet, der Dich ceonet mit Gnas
e und Barmbersigleit, der deinen Dund
fedlich machet und du wieder jung toitft,
swie ¢in Adler,  Der HENRR (haffet @cg;
' rech:
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vechtigfeit und Goericht allen , bie Unvedht
feiden., - - Gein Geift ward vou den hohen
Emyfindungen o echaben , daf aud) die
fihlarende Hutte davon belebet tward und
ftille ! in ein Hallelujah! lobe den HEvLN
meine Seele! nadh dem andern aqusbrache,
welches die Cngel, niederfinfend vor Dem
Allerheiligfien, wiederholten,

Sdhon wae die dritte Nacht:Aache umz
ter Diefen hochtfectigen Begeifterungen 3u
s Gnide, als e SryCngel fichy gugefelite ,
Der Den mit Seuer des Altars bevithrten
Mmund %‘ycfaias pon Dem SchmergensANany
seugen heiffenn, der um unfever Miffechat
tillenn verroundet und um unferer Simde
toillen serfchlagen orden, auf dem die Stras
fe lage, Damit toir Friede Hitten und durch
Deffen LRunden ix geheilet find,

Gr woinfte feinen Prubdern eine g)aufe sy
¢

toeil e Dem Gefatbten dasg HOd)
Sterblicher su fchauen fabig wave, offenbas
ren folle,  Gr fubrte ihn im Geife nach
Golgatha und seigee ihm Chriftum , den
?urﬁen Des Sebens, toie er nady stoey und
1

, {0 e

ebengig IWochen i Sechmady und Berz

lafjung , leidend in Schmersen und Qun
ben, hobepriefterlich betend geopfert wers

Den folite vor Die Sunden dev ganen %eén .
p
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G geigte ibm den Heiligen Leichnam, als mi
Surchen durchgesogen von Striemen und
Runden , rounderthatige Hande durchbohs
vet, DieSuffe, tropfend von $Blut, die Augen
poll biffender Thranen, den Mund lacdyzend,
petend und fegnend , die aufgethane Seite
und ausihr Strohm'ein LWaffer und Bluts,
Duellen ewiger BVergebung,, eniger Berfohs
nung , ewiger Furbitt, ewigen febens, ¢ s
Dif fale er, mitde Rothe uberfloffe die Tane
gen, beugende Bevtnirfchung begeichnet Die
nine, die Augen quollen, die Bruft echube
fich , Die Hand lenfte fich sum Hergen, die
ippen bebten und ein tiefer Seufger brachte
Die LBorte des @lqgfns heeoor: Yudh
mich!

i i s— G e s
LO%ST-E0G
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Gunfter Gefang.

@er eiche gleicy , von melandholifchen
Qodten - Fackeln begleitet , fchliche
Dariug nach dem Pallaft §urucf, indem die
nacytrabende Hoflinge gefattigte Movd-Luft
toiederfauten, |

- Sy den Saal getretten, 1o dag Blute
Gericht deg Gierechten gebeget worden, wars
fen fie fich hundifd) gur Syde, angubeten, den
Konig Ueberrvinder, Dody Jorn-entbrens
nend im Blick deg Helden, entriffe ihn der
SRotte von Qerrdthern, {dnell eilte er in
bas innerfte Gemad) und (hmetternd warfe
er Deffent Thie hinter fidhy gu.  Uneuh um:
flatterte die Sticne , Schroermuth wdlite
fich in Der edlen Bruft, mit gefthlunge:
ten emen und roeit gefpdnnten Sdhritt
auf> und niederfchreitend berechnete S die
QBerhaltniffe dev Gerechtigeit feiner Hands
{ung -geaen die Groffe feines Berlufts,
oMadhtig beginnen die Gedanten fich gu vers
Flagen und gu entfchuldigen. - - o hatte
¢t dann doch, Dex mein Snner(ies fcmn;e‘ ’
Mo 3
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der meiner Achtung , der meines WVertraus
ens fo oerfichert mware, fo hatte v dann
body nicht minder quf meinen Schug fich
perlaffen fonnen, - - Konnte er dod) nohl
fo viel gewif feyn, dag id) jede Ausflucht
i gegenvoartigem Fall nicht gur Untreue
madhen, Dag idh ihm ovielmebe Dank wiffen
wourde, mir Den eg feiner Serettung su
dfnen, obne miv felbft su fchaden. - - -
Selbft fabe Er nody ein , daf ich den geges
benen Befehl obne Sefabr meiner Shre,
meiner rone und meines eigenen Lebens
nicht guctick nehmen Fonnte, - - hdtte G
nut, Dem e3 fo leiht tare, su gehordhen,
hatte Cr dody nur qud) digmal fid) gedes
mithiget, - - hatteCr, tie gerne hatte ichs
ihmvergeben , licber alles gelaugnet, Abery
o ungluctfeetigeufrichtigfeit, mugte ich auch
diefes noch exfabren, daf die Weifefte fich
felbftoft am allevroenigftenvathen Eonnen, - «
emer Freund , unglucklidy durd) cigene
Schuld, mave dir mein Blick voll Loebs
muth ; ware Div felbft der Ton meines
Reve nicht Jeichens genug meiner innern
Gefinnung 2 sBliebe mix dann noch eine ans
dere IRabl, felbft verlohren gu gehen, ober
dich preis gugeben? - - twire Cr dodh,
wo 1ch auch mein eigen feben vor ihn ges
wagt , nady mir Dag erfte Opfer Der
aButh feiner Feinde gerefen 2 habe idh
33 € a nichs
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nicht alleg gethan um ibn ju vetfen, was
ich gefonmt? - ¢
Gefornt ! 2 2 doch melch qualender Vot
tourf umpodifet meine Gedanken? » - Ja!
eher toerde ich nicht ruben, anderft werde
idh mid) nicht teoften Eonnen , als durd die
Ueberjeugung, dag id) su feiner Rettung
alles gethan , wag in meinen Keaften ges
ftanden, 22 Dody wie? follte id wohl ju
Teicht geglaubt haben? » + follten mid) To-
war und Rabal gar hintergangen haben?
ift das Goefchrey des Wolks, ift dev Levmen
in der Stadt , ift das Mifivergniigen meis
et Diener o wahy , o grof geroefen . als
fie es voruftellen geroufit? und wann audh?
toie oft hat meine bloffe Segentvart die Auf:
vubr Des BVolfs geftilit? + haben fie niche
fonft , die Sreulofen , vor meinem blofien
szsucf' gesittert? -+ foliten fie Berftand;
follten fie gift genug Gefigen, die Wergdttes
rung meiner SMacht blof destuegen angeges
ben gu haben, um eine Sacdye an Daniel s
befomen? ; +_ toarum habe ich ihn nicyt,
bem ich fo unumfchrinft getrauet, fiber dies
fen Befehl gu Rath gesogen, ehe ich ihnuns
tevgeichnet 2 feine Beisheit tourde die wahs
re Reweg - Urfachen errathen haben, - -
feynd fie frecher gervordent, algfonft, da fie ~
fich hinter ie Chre meiner Crone, hinter Die
Heiligheit meines LGovts ju verfrecten uﬁgte‘;
whgh $
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touft? - 2 ftunde dod) bey mir die Gefla:
rung , die Entfheidung meines eigenent Bes
febig, # = babe ich ibnen nicht meine {chioas
che Seife preis gegeben? habe iy mich niche
suerft von Betengern bertcken laffen? 2 2
Sehorfam gegen meine Defeble, Anfehen,
Ghrfurdyt, 2 - {dhvadye Stigen meines
hrons , wann fie nur dabin reichen , mei:
nes treueften , meines beffen Freunds mich
su berauben , trauvige Sidyerheit meiner
Gewalt, die ich von der Entfdheidung eigens
nigiger Sclaven su gerarten hadben folle?
habe ich die Sache , babe iy alle ihre Umy
ftande uqterfud)t? habe ich ibn fefbft genugs
fam gehort 2 tas tolicde ev miv i feines
Rechtfertigung , gu meiner Berubhigung , gu
sBefchamung feiner Ankldger, su feiner Rets
tung vorgebracht haben? doch 5 5 ich 2
ich randte ihm den Ricken, - s ich gabe
ibn preis, 5 + id) 2 2 0 Freund! o Daniel!
dein Blut haftet auf meine Seele , = ¢
nody hdtte idy did vetten Fonnen, ehe dann
ith fiegelte, -+ o Gevechter! twave Dif der
Lobn Deiner Treue? toare Diff Dev SBerveis:
meiner Guade? - - fedygig Sahre uns
ter Nebucadnegarn und Belfagern, den Las
flechafteften dev Konige , nody exhielte fich
beine Tugend , noch toard frets deine U
fduld gevettet und 2 ¢ der id) Deinen
Werth evbanmse, ih 2 ¢ i liefere

. €s oidh
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bich in bie Grube des Todes! - - Schmady
feye uber mir, wann die Nachroelt nody
taufend der Syabre in meiner Gefdhichte le-
fen ird s Smerften Sabr feiner Regierung
fiefle Dariug den ehrlichften Mann. feines

Reichs , feinen Freund , den fechsig Sabre -

Fein eid begwingen Eonnett, auf dieAnklas
ge eines Bofervichtsin die Lowen-Srube rers
fen; toie wird ihn fdyon jeso Dag Wolf bes
Elagen; Das ibn liebte ? twie werden alle traus
ven , bie feitie Unfehuld und Sugend geFannt ?
werde idy nicht als ein Saghafter , dev fich
vor dem Sehatten eines Aufrubrs gefivd:
tet, werbe ich nicht als ein Syrann, als ein
Unbanfbarer , werde ich nicht als der Yeies
pertradtigfte aller OMenfchen von nun an
angefehen toerden ? Ha ! oll Darius ge:
fchandet toerden, fo treffe erft eudh fein Sorn,
Rache Fomme tber eud), Wervdther! - o

Nody fpracdhe Dariug flammende Wor:
te, als Notal, der Cammerer, die Thuve
bes Gemachs ofnend , die Stunde des
Abend-Cifens veckimdigte.  Ein YBink voll
dbrohender Nadht are fchnell wirfend ges
nug, ibn gu entfernen , dDag Chor triums
phalifdyer Sanger {thrviege , fchroctliche
Gtille epfilite den gangen Saal , fie fas

pen fich an , die Vervather und evblaﬁtex:b, :
1 no
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nochmals faben fiefich an und ecbebten, ihe
faufchend Obr vernahme flrdyterlicy ges

dampfte Tone aus dem Gemad des Konigs
unbd ihre Seele {chauderte,

Winkend mit dem tickifchen Auge gas
be NRotal den Werfchroornen ein Seidyen,
fie fblichen fich, Buth im bofen Serviffen
tragend, Emivfchend vor Angft im Bufen,
heimlidy davon und verfammeltent fidy im
Haufe Ebuls des Schabmeifters, - - Din
ift er, Der Subde, erhube Rabal, und rwas
Feiner vor mir vermodht , Das habe idh ends
lich ausgerichtet, Den gu ftlvgen, Der noch
allen andern gu liftig ave. Doy , ihe
Manner , follten wir unferm Feind eine
Grube gegraben haben , in dieer uns felbft
nad) fich $0g¢ 2 ABas {oll der gornige, der
verachtliche Blick des Konigs gegen ung,
die crfte, Dic getreuefte feines Reichs 2 an
fratt uns Dank su wiffen, ihn von dem {chads
fichften feiner Dicner befrenet gu haben, vers
birgt ex fich in das Snnerfte feines Gemadhs,
fheint es dody, als ob er ihn, den Juden,
gar betrauven wollte ; Dodh wit habens ges
feben , alle haben wivs gefehen, mit relchet
Gleichgultigeit St unjere Chrfurdyt , mit
telch fpottijcher Criviederung ev Die tidh)s
tigfte Borftelung aufgenommen hat , o!
voare ¢8 bey ihm allein geftanden , fupwabs!

< 4 ¢
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er hatte ibn gevettet und Feiner von ung wdve
U gutegemefen , Deffen ev gefchonet , ift eg
och ganslich fo, als ob ihn weniger die Chs
re feines Lorts, als die geglaubte Sefahr
eines Aufftands bewogen hatte, den alten
Ungehorfam su beftrafen , tie hat er ibn
vertheidigt 2 wie bat er ibhm felbft Grinde
feiner Entfchuldigung susufchicben gefucht 2
welche Unanftandigkeit ! toeld) offentlich bes
geugtes Miptrauen , daf ev die Thure der
$oten-Grube verfiegelte! » 2 Fiwmabr, ihr
Nanner, beymemem Bart fdywore ich und
bey den GSrabern meiner Vorfahren, der
Qorndes Koniges bedeutet roeniger nicht als
uns felbft, ich Eenme ihn, ihrPerfer, ihn und feis
neMedifche Act, fein Stillfchroeigen ift Ras
dye , er finnt auf Die ficdherfte, auf die ihm
am mindeften gefabriihe LWeife, uns alle
um Opfer feines Hafjes gu madyen, den
er ung von der exfien Stunde feines NReichs
nie gang hatverbergen Eonnen. Nt Lift hat
e ungubermunden, mit Strenge will er ung
nunvegieren 2 - ha! dag ich den Tag nodh
ecleben mufjen, einem UndanEbaren su dies
nen / ber ung die Crone gu danfen hat, toie
bat er uns gelobnt 2 foll ich darum mein Va-
terlgnd in der Hand cines Fremdlings fes
ben? - 2 Perfifch Blut lebt nodh in mir,
eher foll iefer Dolch mein eigen Hery durd)s
- bohren, ehe i) Coves den Undantbaven xg'e;
¥ .
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der gu fehen verlange. Cuch fepe euer Sihicks
faal 2 2 dody 2 » Rabal redet und fchoeis
get nicht.  Noch Ein YWort! wit ihr s
ner! febt Dariug den Abend deg morgels
denn Tages , fo fepnd toir verlohren, Theuet
genug ill iy ifm , Diefen grauen Kopf,
perfaufen , ein jeder forge vor en feinis
gen. + 2z Duhaft wahre LBorte gevedet ,
foricht Ebul, der Sube Danielift todt , D3
Suden Freund, unfer Feind, Dariug, der
Perfen Feind (ebt und lebt ex, wie NRabal
fpricht, noch eines Tages, {ofeynd wir alle
pes Sodes.  Wody ift das LVolE in unferer
Geoalt , nod) Dauret die Freude liber Den
Kall Des Syuden, laffen twir Dag Trauven Deg
Konigs, Taffen wir feine Begegnung gegen
s felbft Kund oerden, ecfabrt er wobl gar,
paf toiv felbft den Tumult im Pallaft evves
get, fo fallt Der Haf auf ung und das Bolf
o ung absubalten foird [id) Dariug am
voenigften bemihen, Bemuben - fale
Qomar ein, teniger wird e nicht thun, als
bie Ssuden felbft gegen uns aufbegen und
taufendmabl ol ex ftecben ehe nod) einmahl
ein Gude einen Perfer bejchimpfie. » =
llah! Allah ruft die gange Siotte, frecben
foll er, toie Belfager und Tod fiber dem , 0
fich uns widerfesen will.  Sie fchworen fich
pen God Des Hochverraths , beym Trunf
der Sreude bes Nhittagmahis den Konig gu

€y abers
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tiberfallenn, fie fchrooren fich , ihre Leibey
und Kinder i den Bund des Meineids ju
giehen und rvafend fcbrepen fie von Blut,
<od und Vertvuftung.

Der Habn hatte {dhon die goente Nadyts
9Radye angefdhrien als Darius noch immer
tehflagend und feufiend nue ftets fich befehuls
digend, in Dem Gemadh aufund nieder an:
delte, O tie fo fehrift die innere Schaam
einer groffen Seele tber ihre Schwadhheis
ten von der befthimten Werwirtung eines
fchlechten Menfchen unterfchieden ! ABeit ent:
fernt bie unentfchuldbare That fich aus dem
inn ju fhlagen, nicht mehr bemiht, die
Gdyein - GSrande feiner Rechtfertigung bey
fich geltend gu madyen , mit vidhterlicher
Gerechtigheit feine Uebereilung prifend und
fich felbft verdammend , tberlicfie er {ich
ven vollen Cmpfindungen des Schmer:
weng , 3o Fabren voll Reue, fo Friegeris
fches Feuer noch nicht vevgehret hatee , rolle
ten aqus den gen Dimmel gehobenen Augen
Des Helden berab,

Stumm gemadyt von Ueberseugung dee
Gerechtigheit - des fid) felbft gefprochenen
Urtheils , fich gang verfenfend in die %ifcff

414
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fen perbienter Sraurigleit warfe ev fidy auf
bag Rube - Betf , verbulite fein Angeficht
und fuchte den Schlaf, den Trofter des
sRetrubten,

Gt Fame und mit ihm dag ganye Gefolg
gaucklender Srdume. St den Yvmen Ddee
Qrautigften der Nachte endlid) eingefehiums
mert, fienge die Bruft, mide der Klagen,
Faum an , langfamer su athmen , af3 der
Geift {chrecklicher. Traume fein Angft:Ge-
{chof auf ibn abdruckte.  Syeftig auffalys
pend fpuie ev : AdH Loen ! - - -
Hiffe! - - - Lowen! - - DBerges
beng runge er, aus der gewaitigen Hand
fich lossuwinden , (hiver hate der SKonig
per Schrecken fein {thwarses Genand iber

¢

ihn anggebreitet, bruliend hatten bie Lwen

aufihu gugeeifet - - pon teitent ftunden
Rabal und Jomar - - - - uod) befs
tiger fchrie ev ibnen u um Hulfe und Srrvet:

tung, fic vifyrten fidy nicht, die Werrather,
jornig fchiietelnd Die majefiatifehe Mahne
hatte fich fchon Der wievigfie der Lowen:
aufgebdumt , fchon batte er Blut qus dem
glifenden uge, Tod aus Demt bewafne:
ten Rachen fprihend mit der rduberijdyen
Klaue feine Brutt gepacft , als Darius
pont heftiges Cefchuteerumg exivadt , wid

tricz
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triefend won Ealtem Sodes: Schrveif i allen
Gliedern bebte,

Cin Sdhlag an die Fochende, an die angft:
beElemmte Bruft s+ Gin fheuer Blick
um fich ber : wars ein Traum oder lebe ich
nody 2 ein Gedanfe : Das haft du an deis
nent Freund verdient ! fein LBort, Fein lauter
Geufyer, nur langfam aufgehobene , dam
toieder finFende ande 5 » weldhe Beichte:
nelche Seftandniffe! 2 »

Cr vichtet fich auf vom Lager, utn fhioers
muthigen Sraumen suwehren, lehnt dDagvon
Summer gebeugts Haupt quf die Hand , die
nody am Morgen diefes Tages Daunieln
ewige reue gefchworen Hatte und laufedht
ouf den Anbruch des ihm alljufpat evfcheis
nenden Tages,

_ Der BOILZ,, fo auch den Henden nahe
ift , ob fie ihu fublen und finden modyten,
fabe Zecknivfchung und Reue i der Seele
bes buffertigen Konigs , er gebote dem
Cngel, fo dag Mene Tefel des Nebucads
netav gefchrieben, gu erfcheinen in dem Ges

mach des trauvenden Monavhen, - +
» Sdinv
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@ chimmernde Letfern exheben fich aus dex
oWand, -+ s Crlict:

e BOITT Daniels hat div deinen
Treund genommen , toeil du Div gbttliche
Ehre gegeben haft.

Darius, nody nie Pharaonifch perhdvtet,
ftaunt und finft voll gitternder Chefurdt u
Roden: UnbeFanmtes Wefen, fpricht er, 10
bu der SOTIT Daniels bift, bift du mac)s
tig, ibn gu_echalten, {o will ich Dich anbeten
und du folft Der GOIT feyn mein und meis
nes Bolfs,

Die Geifter des Schrectensd toaven voe
derm Anblick des Cngels geridyen, ein fanftes
Ghenie toiegte den Konigin einenevquictenden
S dylummet, nacdymals fabe er i) trdumend
an der S6wen - Grube und in derfelben Das
niel mit gefaltenen Hindenund betenden Lips
pent, Die Sotoen um ihu her rubend und fchlae

fend , Den Knecht Des HELn umgeben

mit einer Wache glanjender
Geftalten,

¥* ¥
]
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mod) ware Der Sonne gitldenes Haupt in
triibe QRBolfen fpaterer TNovgen-Rothe
verhiillet, noch fchroiege dag gange Heer dev
Qogel, als auf der erhabenen Ceder, emme
porragend an dem Gemad) des Koniges,
Phitomele um den BVerfuft des treuefien dew
Gatten Slegienvoll SavtlichEeit und FWebhs
muth augeftimmt, Srroacdht von den Me-
{obien der tragifchen Sangerin horcht Das
yiug und, blutend von cigenem Schmers,
vermeint er bey feder ihrer Klagen , fievufe:
Daniel! armes Gefchopf foricht er, Denbes
Flagft bu, der obne Deine Schuld verlobhren
gegangen, Dein Werluft ift su exfegen , doch
mir - - toer wird mich troften 7 mein
Gerluft ift umwiderbringlidy, - -

Der fhrectens - vollen Srfcheinung der
swiefachen Trdume fich evinmern entftehen
m feiner Seele nocy nie empfundene frars
fe feurige Derveguntgen ; Nidt vedyme ich ,
foricht ev bey fich , auf meine IGinfche, nod)
minder quf die Srinde meiner @nt\‘d)ultge
. gung,
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gung, mein wird etwig die Schmach bleibetr,
citten Gerechten verdamme, meinen Freund
oufgeopfert gu haben, - - taufende fiee
fen vor meinen Augen durch die Scharfe
ves Schiverdts , unter dDenfelben wabrlich
wiirdige Mdnner, nie hat miv ihr Tod ges
ahndet , nie ift ihr Geift rieder geFehres
vor meinen Geift, welcher PNann mup ein
Danicl in den Augen e Gotter fepn , Die
. feinen ob durd) Erfcheinungen verherrlis
chen? wie tware ich ein Traumer Faum fchliefe
fich vor Summer mein 2Auge, fo fehe id) Lowen
und Daniel - - {0 warg, twieer mirg einft
ecflart, der Unfchuldige, dag fich fein GO,
der GOt uber alle Sotter , an Feines Mens
fchen Seeleunbeseugt laffe, jur LWarnung,
- ur febre, sum innern Gericht ihrer Thaten,
" pamit fie feine Entfchuldigung haben, - -
O! ware miv die furdpterliche Hand, nue
- gllyurabe in threm Ausfpruch , ehender ers
fchienen, doch - - nichts will ich vechnen
auf mich! follte aber der SOIT, dem Das
niel lich genug ware, um ihn jelbﬂ ju vecht:
fertigen, follte er tobl {o madhtig feyn feis
ne Unfduld vor dem Rachen der Lowen,
fein Seben vor dem Tode gu fhusen? follte
ver Hecrlicdhe, o Sadrach und Mefach in
pen Flammen unverfebre evhiclte, nody leben
in unveralteter Kraft ? um quch didy, du
Servechter, Dein Angeficht, hell wie die Sonz

e,
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ne , unverfebrlich su machen , follte mein
Sraum , da i) dich {o rubig und unverlegt
unter den Ihicren fabe, nicht mebr als nue
¢inn Sraum gerefen fepn 2 Du SOt Das
niefs, den ich chre, ohne did) su Eennen, bift du,
febftDu, fo evvette den, Den Du liebeft, Deine
snachtfene ftavfer alg der Jabn der Lorven ,
DeineQWeisheit bedeFe meine Uebereilung, Fan
ich toten, fo geige, wie fehr du groffer feneft,
ba D lebendig machft, # ¢

Bon diefer geheimen Hofnung belebet,
von diefer hobhern Begeifterung beftimme,
entfchlicft fich Darius, felbft, doch in ber
Sitille, an die Loroen-Grube u gehen,  Jn
per Stille, fpridt er in fich , roerde ich e8
thut, toas toucden die Pevfer, Die UeberElus
gen, fagen, voany ich dag Leben bep Dem Tod
fuchen roolfte?

Dutch Neben Gdnge nach dem Lorvets
Gsarten wandeln trift er Sofeph , den Leibs
Diener Daniels, fisend unter einem Palme
Raun , feufsend und toeinend an,  Du
voeineft nodh , foricht mit verfteltem Crnft
Dariug, um denr, der meine Befehle tibers
tretten hat, 7 - Auffichend und anbes
ten oos Dem Konig, niht weine i) , fprédgt

‘J s
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%ofepb‘, um meinen Heven , deffen Seele
ift in Der Dand feines SOttes, wollte aber
mein Herr Konig Der Rede feines Knedts
glauben , fo oerden heute nody taufende dex
Shranen um dein Leben vergoffen werden,
Did) betveine ich, SHerr Konig, und die Uns
fchuldige, auf deven Rechnung der Hochs
verrath wird geroalket werden. 5 2z Hod)
vervath, ertviedert Dariug, du trdumeft,
boch rede und verfchtoeige miv nichts,  «
Nochmals betet Sofeph an und fpricht :
Uls id) sur neunten Stunde des geftrigen
Lages Das Ungluct meines Heren vernom:
men hatte, eilte ich nach demem Pallaft,
ibn nod) su fehen, und mich mit ihm gu les
genn,  Sabbi begegnete miv auf der Helfte
Deg Leges, fdhon, forad) er, ift er in
Der Sowen-Srube und der Kdnig felbft hat
ihn verfiegelt, danmodh eilte ich, um mit
ihm gu flecben, Der miv licber tyare, als mein
eigen Seben, ich Fame an dem Haufe Chulg
porbey, und horte Gefchren und Lermen, und
unter demfelben Suden , Daniel und Kinig
nennen, id) horchte und vernahnie gans eigen
aus der Stimme Rabals Lafter:Iorte ges
gen Dich, die LButh ward groffer, fie tadelten
Deine Regierung , fie fhrouven gegen dein
Leben, ja, Herr Konig, bey den Seelen
per Perfen fchrouren fie, Ddidy heute 1y ers
morden, b eilfe ;g‘rucf in pas bemmy?f
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te DHaug toie, deine Krechte, die Fuben,
brachten die gange Nadt in GSebeten u
vor Sehovah , toir baten ibn mit unydbls
baven Thranen, die Unfchuld gu vetten, dev
Bofheit su feuren, dein Leben, Herr Koo
1ig, g1 vetten, Daniel 1y vetten, uns g vets
ten und feine Herrlichteit yu offenbaren; ich
aber bin diefen fruben MNorgen hieher gegans
gent, ob der HEre meine Seele, durchbohre
o Sammer und Lehmuth, ju fich ndbme,

- &o haft by banm, foridt Daviug, vers
bergend Den Sngrimm feines  Geiftes ,
Sochoersath gegen mic) gerufe, ohne mi
¢8 angiiseigen,  Wie folte ich, antrwortet
mit {cheuce Demuth Jofeph, rie follte ich
vor dein Angelicht geFormen fevnr, da Der
von Deinen Augen entriffen toorden , den
bu liebteft 7 toie follte ich Cdlguben ges
funden haben gegen die, welchen du Den
preis gegeben, dem du fonft alles glaubteft ?
dodh Here Konig , nicht von ungefabe ift,
Daf die Hand der Borfehung deine Sdrits
te anbero geleitet bt , der uber den DHaups
tern Dex Konige wacht, hat dich bewogen,
i dicyer felhen Tages:Jeit und gllein Dies
;If-“ IBeg gu geben, demmer LWeisheit ift,
Die Wahrheit meines Angebens gu unters
_fuchen, ein leichtes tofrd Dir fenn, €8 ju ents
~pecen, ‘dann Untrene {Hlagt allegeit ibren
o s cigenen
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elgenenHeren.c. Harre bier, foricht Davius,
und er did) graget ¢ Dem antworte nicht,
bif ich Dich felbft su miv fordern [affe und
febe : ob Wabrbeit in deiner Rede gerer
fenfeve? . 2 '

Der tiefften Sebanclen voll eilt Darius
ymbemercht in fein Gemach quruck, und mit
gelaflener SNine befiehlt er, Tomarn und
Rabal, Sebul , Slack und Nabab : -+

jedem eingely, ungefdme qu ibm qu Fommen,

s 2 e exfhemen , die Werrather , doch
foie bebend {chlagt Die leichtfertige Bruft ,

als fie fidy, allein und in der gemeffenen Ane
1abl verfammelt faben, in weldher fie wenige
(Stunbden vorher den Linfergang des Konigs
perfchooren hatte.

@8 ift Jeit , fagt ibnen Dariug, meinen
Befehl und euren NRath gu vollsiehen und
meinem gangen Volf gu seigen , daf idh
Ungehorfame_gu beftrafen tiffe, laft ung
geben, das iegel der Lotven-Srube qu evs
ofnen. « : Siegehen 2 2, und quf
pen Befehl, fhrectlich su boren der vers
suchten Bande , {ehlieflen fich gedmg der

. . ¢ LWache
um-den Konig und fein Sefolge,

T 2 Alles
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- Aller Abndungen der vergangenen Nacht
eingedencE, lebhaft durchdrungen von Blis
ckent Deg Glaubens , o ihm die Srrettung
Des Gervechten verficherten, dod) fchroantend
noch swifchen fefter Hofung und Furdht
befiehlt e den Satrapen auf drephundert
Sdyritte 3u toarten, und eilt, allein, ju
Dem Graben voran,  Nidyt fan ev wavten,
bif ber Stein hinweggeralfet wird, gepreft
von Elagender Savtlichfeit, unbefdhamt, fein
veuiges Jery in ganger Sroffe gu seigen
voll Gefihl, dag er durd) dag Todes- s
theil Den Gerehten feiner Unterthanens
Pflicht (o8 gemacht, fich nicht mebr toiis
Dig haltend, den treueften der Diener annody
vor feinen Diener gu halten, voll Hers, voll
Cmpfindungen tuft evihm: Daniel, Daniel,
bu Knecht des lebendigen SO/ES,
bat dich auch dein SOTL, dem du obne
lqt‘}ter"l)aﬁ dieneft, mogen von den Lorveners
ofen ?

Der Prophet rubte in erquickendem
Sdhlummer, ein Cngel copirte fein Bild
und eben hatte er den lesten Pinfel Strich
vollendet, (noch fteht es im Tempel deg gus
ten Gerviffens) als er geinen- Nabmen und
bie Stimme bdeg RKoniges Hovend, ers
ronddte,

0
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. Wunbder! o Darius! {harf hefte auf
ihn deine SBlice, fanft quilit {dhon Ddie uns
perfehliche Bruft, - 2 2 ex ofnet Die
ugen, = s z et lebt,

Du hordhft ¢ ¢ ja! mache dich nue
qu Nehtfertigungen, su Klagen der mif:
handelten Unfchuld, gu Vortourfen und
Befchimungen gefafe, mit Nachdruct wird
et dir dein Unvecht, mit Cenft deinellebereis
tung, mit herbem Schmers die Bofgheit
Deiner und feiner Feinde vorhalten , untois
erlegliche, tief in Deit Snnerftes drimgenbde
fRorte toitf du hoven, von befchamender
Gefubl wirft du erftummen, s ¢ s

Y nein! hore, Daviug, der Knecht des
HERNRN vedet; ehrerbictig blickt e didy
an, und feint ecftes Aort ift ein Seegenss
Wunfdh : Here Konig , SOIL verleibe
dir fanges Seben. Vit ird e dir Ses
walf , nicht tndanf noch Uncedht vortwer:
fen, nicht wird ev auf Radpe , Nt auf
Senugthuung gegen feine §einde gedencEen ,
nicht toitd ex Deine Vergotterungsfudht i
gen, nicht die Sefdhrde deiner Befehle deus
ten, befcheiden, wie Die Jugend, toird es

Dic nur von der Unfhuld feinet Perfon

3 3 fagen,
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fagen, tmbd fich auf die Sauterfeit feines
®etviffens berufert, die grofte Cricheinung
beines Sebeng, den hohen Menfchen, wirft
bu fehen, Dariug, der fichs in der Srube
bes Todes exmadytigen Darf , it ewiger
LBabrheit detr Allerhdchften Meinen GO
$U fennen,

Mein SO, fabrt der Yuferfrandete
fort, bat feinen Engel gefandt, Der den £0+
voen ben Radyen gugehalten hat, daf fie mir
Fein  Seid gethan haben , dann vor ihnt
bin id) unfchuldig exfunden, fo habe ich aud
wider dich , Hierr Konig, nichts gethan,

5 poie entflichent , gleich Solfen vor dem
Strabl der Sonne, Fuecht und Sorgen
tus feiner Seele! Freude verbreitet fich iiber
feine Mine, wonnefame Berubigung auf
allen ugen feines Angefichts, dag erreiters
te Auge funtelt von Crftaunen und frolicyer
Beounderung , die NRechte gnft an das in
feolidyen Pulfen {hlagende Hery - - Cr
Jebt ! ach ja! noch lebt Ge! ¢ 2 o flief
fen nur Eurge von unmenbaven Berwegungen
umterbrodyene Worte aus der vor Freude

Bodgefchroelten iaruﬁ._

ilig
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@ilig befichlt Dariug feinem Sefolge, bey
bem Stein der fowen:Grube i) suverfams
meln , fie werden befichtiot , die Siegel,
und umverfegt erfannt, der Sfein tird abs
gewelst , und dep evldpte Gerechte tritk qus
der Srube des Todes hervor. '

W3¢ einn Fleinod, gevettet aiig Glut und
Flammen, fo befieht Davius, ecftaunt, den
Greund des HEurh: ob felger Qr‘ba{tung«
gany? ob bas FBunbde fefner Criofungvoll=
fommen fene 2 ¢z tafd) teidyt er ibm
bie Hand, und , ticht obne Befchamung,
feinen Bl verlichrend in dert Segenblie
bes Greunds , dxfickt ee ihm die Rechte jue
guenb Sufage neuer und maufhorlicher
. Gnabe,

Hier ift ex, foridt e gerandt gu Ras

bal und Lomor , bier ift er, den ihr veks

liftect, und Den fein GSOIL wunderbar

befchiget hat. b aber, fo viel Curer. .

bier find , Treulofe fepd the und QWerrd-
ther! - 5 fabet fie! vinft er der Seibs
Wache gu ,. mit Blicken entbrannt vons
oen der aufgervachten Seredytigheit. Auf
{chnelle ludyt bedadyt , allein ecftarvend ,
als vom Biis, von bofen Sewiffen , ers

S 4 blicfend
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BlicEend fibet fich geslicite Sehmerber, bes
ginmen fle erft fredy gu ldugnen, ihre AWeis
- ber und Sinder aber , indeffen gleichfalls
Herbey gebracht , beEenmen foch) mebr, alg
~ Davius felbften geiwuft, fie beFetnen den
vorgehabten Mord des Konigs, die Anins
bung bes Pallafts, die Theilung des Reichs
unte die Bervather; mit getviffenen Haas
ven flehen fie um Gnade, um Barmbergige
Peit.  Greifet fie, fpridyt der Konig, dag
Urtheil follent euch die fpredyen, die es Dav
niel gefprochen baben, -2 Sie werden
gefaben, mit gedglichem Gebeul fahren fie
in die KAuft des BVerderbens hinab, dirvftend
nach Blut ergreifen fie die fuechtertichfte
Der Thieve, und in Minuten-Fursem LB
gen fepnd fie gernichter, <

Ruartlich umfaft Darius feinen Freund ,
beit BOIL, foricht e, et dich erhals
ten, Da du ihm vertrauteft, ift tabrlich
der allein Sroffe und Alimadytige, nicht foll
mir genug fepnr, Hochverrath und WVerldum:
dung beftraft ju baben, den will ich vor
aller FRelt ehren, den id) als SOLCrld-
fec erfabren, dantn dich Hat er ervettet aus
Dem Radyert der fotenr, et exftes foll
feon ibny gu banfen und feine That ju vers

S
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Gepriefen, ermiedert Daniel, feye fein
hecelicher Nabme, iy gebe bin und thue
defgleichen, Lyeis .

Nody lage das vertwapfte Haus in uty
oufhorenden Gebeten , vor GOII ringend
um Grrettung und Hilfe, nod floffen Jdbs
ven der damFbarften Werehrung und Liebe
um den, dem wobluthun die Luft feiner
Sage wave, als er, den man in dey Grube,
wo nicht im Nachen Der Lotwen u fenn
glaubte, die Schrellen feines Syaufes bes.
trate.  Micht veiner , Faum volifommener
Fan dereinft am Tage der allgenteinen LWies
derBelebungdie Luft dev fchon hier fo glieks
lichen Seelen, dev gur Javtlichfeit gefdyafs
fenert Dergent feyn, die nady taufendiabriger
Stille im Sdyoof der Croe ansgerubt, in
HimmelgaKlavheit verfehdnert , fich roiedes
rum erblicfenr, und dev froben , der feelis
gen Stunben ihres irrdifthen Laufs fich
evinnerd, verherrtichte Freundfhaft unger
fidy ernenern, Mit Strohmlein milder
%euben&bmncn, feblingen fich) SMirsa und
Sulamith um_ die Fuffe ibres Plegers ,
Qaters und IRoblthaters, bdie Seufjer
vecwandeln fidy in Subel , ein o fagts
dem andern: Crift wieder da !t v lebet!

bost trocknet fidy nod) eilig Benjamin die
Ss S5 purdy




90" ﬁ« u&::# %
durchaenseinte Wangen, das ganse Haus

benn HERRN |

Daniel ; felbft ju SThranen gerthret von
ber jartenn fiche feines Volfs, minkt ihnen
freundlich Stille u und eilt in dén Saal ;
in foelchem er am Abend des vorigen Tages

ift- Cine Stimnie; Cin Hallefujabh | lobes.

feine Seele der Hand feines Schopfers ems.
pfoblen batte.  Hinfincbend in die feurigfte.
Anbetung vot dem Allerheiligften betet er.

gu ihm: <Préis; Ghre uitd Lob und ehviger
Dank feye div; du Ylmachtiger, bu SO
beitiés WVoiEs , bl BOTT auch imeites
SeEeHs, dAp dui inem Leben vom Tob ,
fteine @ébeine oom Werderben erldfet haft.
WWie dane ich dir, HERN ; vor alle Crs
fabriingen, Proben; Stavfungen und Crr
quickuiigen des vorigen Tages? nie werde
ich ihrer vérgéfien ; wie danke id) dir, Sebo:
bah! dag bu midh gewurdiget haft, deinen
Nabnienr jit befennen vor den Unglaubigen
bak du inir Kraft , illigkeit und Mut

gefthenifet; an deir Rabeheit lauterlich ju
halten und nicht ju roeichen tweder jur Rechs
tenn noch jur finkeir; ewig wevde ich dir vot
bie feelige Begeifterung danken, womit du
mirs jur Gnabde gemacht, mein Leben dir
jum Opfer darsubringem o! es foll dic big
jum lesten Athem:Zug gebeiligt. feyn, "‘Ig

mei
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fein (ehter Haudh foll div nody {chrodvei ¢
Dag tn DIt allein Seil; daf ich in div erviged
Seben habe, SBie gerubrt ift mein ganjes
Sery, ddf du die Seele mefnes Koniges
}o fraftig attdefagt ; ja tuachtig haft du an
fe gefchuetert unb dureh rouitder-volle TWege
peiner allein weifeh Julaffung und feeligen
eitung dith ihii als den Qﬂlgeiﬁaitigzéh geé:
offenbaget. =+ Dii baft bent Slaubeit
mmeines Wolfg, bdii haft meinen Slaubett
durdy Proben gelautert, wie Gold in det
Glut.  Meitic Seele wave jvat i bemed
Hatd ; und bu baft fie geteofter, du haft
mir alle meine Sunben vergeben utid h‘iic&
frofich gemacht ju exfcheinnett vor dir; duba
den Schrecketi des Tobes ihre Gervalt ges
nommen; und idy todve inn deit Jabueir Dé
géwen alg int Schlaf iibergégangen iy deiri
NReich; du toollteft div aber HevrlichEeit bes
veiten untet den SHiepdetr, Anbetung voL béz
nen ; Die Div angebovenn; dafz Dul D¢ Iyekes
lidye , ber FBunderbave, der ftarfe Retter
feeft, Derer, die iv vertrauent,  Grof feije
beint Nahme bey allen Wolker,; Gepricfeit
vott allen Sungen, allé Lande fepéii deined
Gheevoll ' 2 - Darfidh bitteti; HST
fo exhalte big nbdenfen deiher machtigei
SHHiilfe bis ang Cnode der Tage ; und laf tiein
Cyempel gefeegnet fenii bey taufendedr ; die
nach miv Fommen; madye ¢ ju einem t‘t_iéf'
en
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fen und lebendigen Sindruct bey allen, die
nach deinem Willen und Leitung des {hive
ven SBerufs gu warten haben , Rathgeber
Der Konige uud Fivften su fepn, und bdie
AWichtigkeit des Amts exfennen, bdas du
ihnen u gemwiffer Werantwortung vor dit
anvertrauet haft.  Laf dody Feinen , dem
feine Seele lich ift auf eigene Krdfte s
agen, ofne gepruft, Ueberjeugung deines
QBillens, an die Hofe der Konige und Fies
ften su geben, {chene aber auch jedem, den
ou fendeft, Freudigeit und glaubigen MNuth.
NRichte ihr Auge lauterkich auf dich und deis
e ABabrheit, ordne, erbeitere, und beftim:
me ihre gange DenfungsAvet, mit Felfen:
fefter Standbaftigbeit , in Feine ungeredyte
NRathfhlage su willigen , noch ungevedte
Befehle su befolgen. - 2 Sdchenke b
nen Den Geift der LBeisheit und ein {char:
fes Auge, die Falftricke su ecFermen und
gu flichen, die der Unfchuld ihres Herjens
und der Lauterfeit ihrer Abfichten von den
sBofen gelegt werden ; 5+ umfdylieffe
iht $Hery in wabre Demuth, bewahre fie
vor dem Syrelidht ihres cigenen Geiftes, dein
Licht eiche aber nie von ihrer Seite, dag
Wahre von dem Falfchen suverlagig su un:
tevicheiden; 2 s prage i fie eine ftete
Crinnerung Deiner Allgegentoart; » - »
efilite ibr Herg mit einer brenuenden %ew

el
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fhen-Qicbe; und exhobhe die Gaben, die du
vor jeden ndthig findeft, mit dem {tavfen
Heloen-Muth , lieber Sut und Blut u
faffen, als mit Wiffen und Willen Ddeine
ftets wadhe Stimme im_ Sewiffen ju ents
boren. - 2 Du fenneft, du Allgutigfier,
alle Gefahren, womit der Dornen » Aeg
ber Dofe umgdunet ift , weldy {cheinbave
Larven Cigennug, Hochmuth und willfubrs
liche Gewalt fich vorgubangen wiffen , um
- durd) Rechte Hes HevrPommens, durch die
QWerfaffung des Staats, durc) den Feinen
iderfpruch leidenden Befehl des Monars
chen aud) den Klugften, den Redlichiten,
ber fid) nur auf eigene Kraft fteuren roolite,
su berucken ; nicht fepnd es allegeit Somen ,
mit Denen man drohet, die befte toerden oft
vurch glatte Worte gefallet; ¢ s  entFleis
e Daber Deine Knechte, die du gum Dien(t
einer unter deiner Gedult ftehenden grunds
perdorbenen Welt gebrauchen tillt , von
Menfchen-Furcht und MNenfchen » Gefalligs
Feit, und damit ihre SKvaft nie {hwad),
ihre Seele nie exfhdpft , ibre Hofung nidye
verfunfen, ihre Sedult nicht ermudet werde,
pamit ibr Glaube Eoftlich werde vor dir, fo
gerohne fie an didh in Der genauen und vers
trauten Semeinfchaft des Sebets, alle ifre
Anfiegen dir vorsutragen, und von dir Rath,
Licht und Beftimmung ihres Snnern ju e
waws
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warten, - - Schonbe ifmen Klugheit in
ibrem Wandel und Befragen, lag fie am

meiften durdh ihre eigen Srempel exbauen ,

febre fie yu vehter Beit veden und fthweigen,

foapne ihre Bruft mit Srofmuth , die Ans

falle des Neides und des Lagen - Geiffes gu
veracdten s < ¢ lehre fie doch, fets Ache
haben_quf did) felbft , damit der Berfucher

picht Raum ubey fie gewinne; 2 + gib, daf

fid) Feiner deiner Knechte vor unentbebrlidy

halte, und [af fie deine Gnade uber glles
und felbft dber ihe Leben , {thagen; - «

10§ fie nie quf dic Gnade der Fonige redys

pen, Die Dich niche furdhten ; # - begeid):
ne fie aber mit deiem Bild , und {4 auch

Der IBelt Fund tocrden, Dok Dev teife fene,

ber ¢3_in Deiner Sdule gervorden ift 5 # +

nie miffe Mangel Ser Treue qut ihuen evs

{dheinen, das fchocrfte, fo andere fcheuen,

muffen fie im Gehorfam gegen deine Lege

mit Suft thun, und eutgsen fie unter Dem

Dienft der Eitelfeit , o fepe du ihre Stavfe

D ihres Geiftes Kyaft 2+ Laf Ddie
Heuchler und Augen-Dienee, lf die Jags

paften, lag Die Berfuhrer, lag alle, {o deis

“nen, Nabmen gum Deckmantel ihrer Furdt
und Sigennuges ‘gebraucden, veporfenivers

e vor deinem Angeficht, und made fie,

1o e3 nicht bier gejchicht, offenbar am Ta:
g¢ Des Gerichts, + - Sammle die %bmgm
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Der Seveiten, erhore ihre Seufier, evgeis
ge Dich allen, die um Deinetwillen, um der
FBabhrheit willen , um Gerechtigbeit willen
feibent , a8 hren Helfer und Crregter, ¢ «

Noch betete voll heiliger Snmbrunft Das
niel, als ibm fchleunig gum Konige su Foms
men geboten tourde. G eilte, gu gehors
chen, 2 2 feitroarts fahe er Die Loens
$Hole, und nie fabe e fie in dem fpdten Lauf
feines glovreichen febens, als mit ven Ene

| pfindungen, tomit ein SHeld den Wahle
Plag e,réhcft, ouf oelchem ec einen
y herrlichen b@;;g erfochten
- hatte,
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Daniel

in Der

Lomen-GSrube.

In @ecdhys Gefangen

von

Sridrich Farl bou@)tofet.

Sedructt auf Kofteneines guren Sreundes,
1763,




	Daniel in der Löwen-Grube
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	[Ohne Titel]
	[Gedicht]
	[Leerseite]

	Erster Gesang.
	[Seite 9]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

	Zweyter Gesang.
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41

	Dritter Gesang.
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55

	Vierter Gesang.
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65

	Fünfter Gesang.
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77

	Sechster Gesang.
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 103]
	[Seite 104]
	[Colorchecker]



